
Verzeichnıis der deutschen Benediktiner
bteien VO Jahrhundert

VO0 O PE
RPırntın Lindner

orbemerkung
Vor ZWaNzZl£ Jahren hat der Verfasser CLHEIN Autsatz „Vebersicht der

Mönchsabteien des Benediktinerordens 11 Deutschland QOQesterreich der
Schweiz“ ınter em Pseudonym Gabriel Bucelin Jun der Archiva-
ischen Zeitschritt Neue Folge 8l München veröffentlicht [)Diese u bli-
kation 1st jedoch schwer zugänglich e Verzeichnis aber sämtliche1ı
Ordensniederlassungen 1 dem genannten (jebilete erscheint Tüur die „Studien
un Mitteilungen“ unbedingt notwendig SO wurde denn Tolgendes alpha-
betisches Register zusammengestellt welches sowohl dıie FErgänzungen i

obıiger Arbeit bringt als auch die Neuerscheinungen berücksichtigt, WIC
IIr o0gyewe Verzeichnis der Stifter un Klöster Niedersachsens, Han-
VT 1908, Schmitz- Kallenberg; Monastıicon Westphaliae, Münster
1909, Nonnosus.Bühler DIie Urklöster Bayerns 111 „Deutsche Gaue“ A
Kaufbeuern 1910 {

Dieses Klosterverzeichnıs <o8 der Welse tortgeführt werden, daß
in den nächsten Jahrgängen dıe Priorate, Propsteien, Mönchszellen,
die Frauenklöster un 111 gleicher Weise auch dıe Niederlassungen der C:
stercienser ZUT: Behandlung kommen. S0 erhotfien W kurzer eit Ce1IN

Nachschlagewerk über den ganzen Bestand der alteren Mönchsorden deut-
scher Zunge erhalten ES ist klar, daß bei der groben ahl der Stit-
tungen dıe wichtigsten Daten aufgenommen werden können Immerhin
aber iırd möglich SCIH: nach der gegebenen lexikalischen. Form ber
die verschıiedenen Benennungen und Patrone, über dıe Diöcesanzugehör1g-
keit und Lage, über dıie wichtigsten äußeren Schicksale e1INES HMauses sich
rasch orientieren können.

Die C Einordnung, dıe Welterführung des Verzeichnisses
bIs 11 die Jetztzeıt hat Stelle des erkrankten Autors Blasıus

u In besorgt.
Die edaktion

Vgl Archivalische Zeitschrift, Neue Fölge 11L 300 — 51028 und
Monastıcon Metropolıs Salzburgensis, A 1908, von Pirmin Lindnert.



Abdinghof, Abdinkhofen, auch Pautlskloster SCNH,, ader-
orn Marıa V st. Petrus und Paulus DIioec. ader-
Dorn, Westphalen; SCOTL. 1015 VON Bischof Meinwerk, De-
1edelt VOoNn uny AUS; aufgehoben 803

Aberinesberg, Abramsberg, Abrinsberg Heiligenberg.
Adamanaburgum Amoeneburg.
mont‘!), amunda, amundi, Adamunton, lemundi, AC=

montense monasteri1um, Admunt, INON Admuntense, INO  >
ad ontes ST Blaslius, Dioec. Salzburg (Jetz
Seckau) der nNns Steiermark; DCQTL. 1074, besiedelt VON
St eier Salzburg.

St Aegydil Brunsvicense INoOoN Braunschweig
Norimbergae urnberg ST egıdien

Agapıt! IHNON Kremsmüunster
Aguntinum INON Aguntum Nor1co Innıchen
Ahausen Anhausen der Brenz INOoN Anhusanum Anhusen

Brenzahausen Hauhisın ST Martınus S{ NIcO
lausKD Dioec. Augsburg, (QSA Heidenheim üurttem
berg; DECOQT. ursprünglic Langenau VOT 125 dann nach
Ahausen verlegt aufgehoben 1558 Uurc Merzog Christoph

Württemberg; 1623—48 vorübergehend Besitze des
Benediktiner-Ordens

Ahusen Rhaetia Auhausen der Werniz
Aichlingense IMON EIchingen:
St Albanı Moguntiae Mainz: ST arı
cCe St Blasien
Albersbach Alpırsbach.
Albiburgum, -Castrum Weıßenburg.
chinga Elchingen.
Allerheiligen Scha  ausen
St an INO  > ST Albanı Maıiınz.
Alpirsbach, -bacum, Albersbach hl KTeUZ, \ Be-

nedıkt Dioec. Constanz, N Oberndorf i W ürttemberg;
QCOT. 10095 VOTN den en Mussın, Zollern und Sulz, Desie-

delt VON ST Blasien aus (”); aufgehoben 1554 (alıas 1559 Urc
_ Christoph ürttemberg:; etzter Ahbt Hochreiter

Die bestehenden Klöster sind durch etten TUC. hervorgehoben



1563; E i vorübergehend wieder Besitze der
Benediktiner

Altacha inferlor, Niederalteich
Oberalteic

Altdori{i S{ Cyriakus M,., St artholomaeus, Gr Giregorius
Ma NUS Dioec. Straßburg, ntier -sa QERT. 960,
aufgehoben 1790 der tIranzösischen Revolution

Altdor{i ürttemberg, Dioec. Konstanz, (3=AÄA Ravensburg;
DEQT. VON Weli {11 1047, welcher dıe Benediktiner des
Osters Altomünster hieher versetzte, 1053 abgebrannt; die
önche bezogen darauf den Martinsberg bei Altdorf
späater Weingarten genannt; dieses.

Altemburc Altomünster.
Altenburg, Altenburch ST ambertus Dioec Passau

(jetzt St Pölten), bel Horn Nıeder-(Jesterreic DCQT 1144
VOI dem ( jraten VON ulge bestedelt VON St Lambrecht
Steiermark AUus

Altenmünster Altomünster
LOorsch

Altenuellesen Altulzen
Johann St Johann Thurtal

Itmünster Iraunsee, ; Irunsee, Irunseo S Benedic-
tUs (?) DCOL. a  T 109 Februar 000 SCheNkte ÖnlgLUdWIZ dem Erzb Pılgrim VON Salzburg die Abtei; zerstOrt
r VON den Ungarn. ')

Altomünster, Altonis INON., Altemburc, Altenmünster
st eter und Paul, DB  M St Ito Dioec. Freising,A Aichach iM Oberbayern; DEQT. on den Huo0s1 und
ipın () VOT I0 zerstOrt T VvVon den Ungarn; 1000
verseizteecin Welfe die Benediktiner des Osters Scheren-
Wa be1 Unterammergau nach Altomünster; 1047 ach
Altdorf W ürttemberg.

Altötting, Autinga, ettinga ve{us, Otinga, Uttinga ST Phı-
11ppDpus und Jacobus Dioec. ”assau, Ob.--Bayern;

COM 570; zerstoOrt Von den Ungarn YO7; 1D als weltliches
Kolleg1atstift HNCUu gegründet VONN LUdwI1Ig dem Kelheimer;1803 saecularisiert. 10

Altosterhofen Osterhofen.
Altulzen, Altenuellesen, Uelsen, Ullesheim, Oldenuelsen, Ol-

Dioec. Ver-T A  denstadt ST Joannes, vorher Maria
den, Lüneburg(Braunschweig); DEQT. OF für Nonnen Be1133 Benediktiner-Mönchen VvVon Corvey übergeben; aufge-

nıcht identisch mit Traunkirchen !
1"



en 1531 Abt und Konvent traten das Kloster den
Merzog VonNn üuneburg ab darauftf CIn herzogliches Amt
verwandelt 11

St Ambrosi11 Pragae Prag St Ambros
Ameneburg Amoeneburg. .
Ammensleben, (iroßammensleben ST eier und Paul]
: Dioec. Magdeburg; Pr Sachsen; DEeQT 1129, besiedelt VOIN
erge Aaus aufgehoben S04 1re Friedr Wılh Preußen

moeneburg Ameneburg Adamanaburgum HMamanaburch
ST Joannes Bapt ST Michael DIoec Maınz ber-

hessen DSCQT [23 restauriert (von Hırsau aus) 740 DE=
gangenh 4141A4 NCULQELT als Kolleg1atstift 13060

morbach, Amorbacum enwa Marıa
Dioec. Mainz, Unteriranken, SA Miltenberg;; SCQT. 12
Urc den Pirmin nd dessen Schüler Amor; bIs 1650
unter dem Biıstum Uürzburg; auigehoben 1803 MX Urs
Leiningen.

Andechs, mon Andecense, HAexX, Heıligenberg, Mons SAaNC{USs
ST Nıcolaus, ST Elisabeth Dioec. ugsburg, Der-

bayern; SCQT. 1455,; besiedelt VonNn legernsee AUS, aufgehoben
1803 VO Kurfürsten Max Bayern Kestaurier 1850 MC
Önlg Ludwıg Bayern und dem Benediktiner-Kloster

15St Boniftfaz unchen als Priorat inkorporiert
Andreae Wiırceburg]1 ürzburg St Andreas

Anhausen, -husanum INON., -husen der Brenz Ahausen.
Ansbach, AÄnspach, Onolsbach, Onoldıa, Onoldum, Onoldes-

bach, S{ (ijumbert ST Salvator, N ST Gumbertus
IH0eC. Würzburg, Bayern, Mittelfiranken; HCQT. VOT 786

In CIM Kollegiatstift verwandelt 1057; die noch vorhandenen
OÖnche verseizie Bıschof er dıie St Stephansabtel

Würzburg; 1563 säkularisiert.
Apriıcolum. Ebersmünster.
Aprimontum , Ebersber®.
quas, INON“ad uplices /wieftalten
THeDUrS ( astrum aqgullarıum \A ST TIThomas Ap

Dioec. Halberstadt, Kr. Stendal] -Sachsen; DEQT. OFE
(von aps ened1i V SO bestätigt). Im 11 r Von
Önıg Heinrich dem Biıstum Magdeburg inkorporiert.

Arno  StCIN,; Slav. Podkloster st Gjeorg1us: Dioec. DIS
1751 quilela, 14751 (GÖTZ, 17806 Gurk, 185009 Laibach, se1t
1813 Gurk, Kärnten; DEQT. als Priorat 1107 besiedelt VO  e
Michelsberg Bamberg AUS, se1it 11O el aufgehoben

Wiırd Oit 1ITrtumlic. als Cistercıienserabtei angegeben



1783 VOIN OSEe { Kırche und Kloster Dbrannten August
1853 ab; HIC mehr restauriert (Religionsfonds-HMerrschaft),
etizter Abt tto Grössing 1/82

Arnolfsaugia, Arnolfsau, ATAUISAU Schwarzach eın
Artobriga Weltenburg.
Asbach Aspach.
Ascapha Schäfitlarn
Aschaffenburg, Schafinaburgum SE Petrus, ST Alexander

Dioec. Maınz (Jjetz ürzburg), Unteriranken Bayern;
DCOT. 9728 In C Kolleg1atstift umgewandelt 1079;

a  re 1802 nahm Kurfürst arl VOI demselben Besitz.
Aspach, Aspacum, Asbach ST Matthaeus An DioecA U ANSE S w d  Passau Niederbayern; DERT. 1T VvVon Christiana (jiräftin

Frauenstein; auigehoben 1803 UTre Kurfürst Max ]Jos.
on Ba DE

Attl, ila, LI1O Attılense 11 Marıa und St M{Ii-
ae [I10eC Freising UOberbayern DEeQT 1040 HFG
die (jirafen VON AÄAndechs |Hessen besiedelt on Admont
aufgehoben 1803 HEG Kurfürst Max Jos Bayern 7

ugl1a Brigantına —I1 Mehrerau
Del Ottesau
dives -Sıintlacis Keichenau

Nariscorum Weißenohe
ST Mariae Fischingen
enl Kheinau
ST Salvatoris Chiemsee.
virıdıs (jronau.

Augsbureg: St. ephan, Auyusta Vindelicorum ST. Stephan,
Protom [)I0ec. ugsburg, Kreis chwaben iM Bayern;
IFrauenkloster, später Kollegi1at-Damenstift; für

Benediktiner NCULCYLT. 1834 Urc Önig Ludwig VoOonN
PBayern.

Auguüsta Vındelicorum INON., St Ulrich und fra
der ugsburg GT Udalricus und &f fra Dioec.
Augsburg, 0605 FDEO2 Chorherren; DEQT. 1072 besiedelt VON
Tegernsee dUS; auigehoben 1802 HRC UrIiurs Max vVon

Baygrn; jetzt Kaserne.
Auhaüsen der Werniz, Ähusen 1 Rhaetia, Wernisahausen,Wernizhausen arıa V. Dioec. Eichstädt, Mittelfran-

ken 11 Bayern; DEQT. 058 Von Mohendruhendingen,Ahbt AaUus Neresheim; aufgehoben 1525 Hrc eorg VON
Brandenburg.

Aura der aa bDel Kissingen, AÄuracum, Uraugia
ST Laurentius, st Georg1us Dioec. ürzburg, nteriran-
ken Bayern; DERT. VoOomMm Otto, on Bamberg 1108



bIs 1113, besiedelt VOIN Hırsau dUS; nachdem das Kloster
1525 1M Bauernkriege zerstort worden WAaT,  E Star nach
1550 au  N [ Jer Besitz des verödeten Osters wurde AIr

25den Bischof VOIN üurzburg eingezogen 1564
Auracum monachorum Mönchaurac
Austravia Osterhofen
Autinga Altötting.
Auwe Chıiemsee.
Avellana, -num Haßlach

Ballenstedt, Ballenstadium s{ oann Bapt Dioec. Mag-deburg, Sachsen; SCQT. 043 TUr Kanoniker, 1110 den Mön-
chen VOINN erge übergeben; zerstort 15925 1m Bauernkriege.Der Abt übergab ann das Kloster dem Fürsten Olig. VON
Anhalt, der CS 1ın sein Residenzschloß verwandelte

Banz, Bantum, Bantz bel Bamberg Se Dionysius DIS
803 Dioec. ürzburg, Oberfranken ın Bayern; SCOT. EOZI
VO  m Alberada an  J besiedelt von ulda aus; aufgehoben
1803 VO Uriurs Max igentum der herzoglichen [ inie
VON Bayern. DA

Bauersteld Bursfeld
Bayrisch-Zel Scheyern.
Beatusberg Coblenz
Ta Biebra
Begawe egau
einwyl,}) INO  e Beinvilense, Ossium villa, im Huzonswalde

st Vınzenz Dioec. asel, Kanton Solothurn 1n der
SCHWEIZ: DCQT. 1085, besiede von Hırsau AuUS, 1527 ver-

ödet 1mM Bauernkriege; restaurie  1587 Der Konvent über-
s1edelte Nov 1648 nach Marı1astein Kanton Solothurn);
Beinwyl 1e „Statthalterei“: auch Marıaste1ıin.

St. Benedicti mon ad mam Engelbrechtsmünster.Benediktb’ INO  n ST Benedicti, Benedictenpewren, ene-
dictobura, INO  z ST Benedicti in Beyern (und Beyren) — st. Be-
nedikt, ST aKO Ap Dioec. ugsburg, Bezirksamt OTLZ
in Oberbayern; DEQT. vonNn en Brüdern Landfried, Waldram,Eliland /40; [(0)8| den Ungarn zerstört 055; restauriert on
Tegernsee Aaus 1031 ÜUFcC Reginbert IL, Sakular-Präpositus

Benedikt-Beuern; aufgehoben 803 Uurc Kurfürst Max
VON Bayern.

Berg 1m Donaugau ST. Salvator Dioec. Regensburg,
Bayern; SCOYT. zwischen 788 nd S07; zerstOrt Ol} en I
garn; nach 019 verschwindet jede Spur dieser Abtei

Hergze Dbe1l Magdeburg, Bergen, INOonNn st. Joannis ın suburbio
Jetzt nur mehr Seelsorgstation VO St. Gallusstift In Bregen£.



Magdeburg ST Pancratius st Nicolaus
Dioec. Halberstadt, Anhalt, Obersachsen Bel ründung des
Bistums wurde die el hıeher verlegt 90068, Magdeburg;
auigelassen 1565

Bergkloster emn1tz.
Beschovesberk Johannısberg.
Beuron: St artın st. Martinus Dioec. reiburg, onen-

zollern; als Augustiner-Chorherrnstift DERT. 108 7; aufgehoben
1805° restauriert 1863 VON der Fürstin Kathar. VO onNnen-
ollern un em Benediktiner-en übergeben; se1it 1868
TzaDte1l der beuron. Kongregation.

Biberaha Biebra
Biburg, Ur Marıa Dioec. Regensburg, Nie-

derbayern (be!i Abensberg); DEeQT. 1133 Urc rbo und
erta VON Biburg; VON den Mönchen verlassen 355 die
ılter ZUTr oOtaluon des ingolstädter esulten-Kollegs
verwendet, das Bıburg DIS 1773 wlddie Residenz atte;

z1/73 den Malteserorden übergegangen.
Bıebra, Bivera, Bivora, ebra, Bıberaha — st Joannes DBapt. —

[0oec. Maıiınz, Ihürıngen; DCHT. 063, Cih Augustiner-
( horherrnstift verwandelt E SS

Billerbeck St Joseph bel Billerbeck
Bischofsberg Johannisberg.
Bivera, -VOoTa Biebra
Blabyrium Blaubeuern
Blankstetten Plankstetten
St Blasıen Schwarzwald, [NON in sylva #28  Y celle;Cella-alba, -Reginberti St. Blasius Dioec. Konstanz, aden;

DCQT. S58  ’ bestiedelt on Rheinau AUS;, restauriert 0948; ELE
Fürstabtei rhoben 17406 VOTN Kalser Franz I autfgehoDben1807 durch den Großherzog ar Er VOTI Baden

Blaubeuern, Blaubura, Blabyrium, Burrhonium st oannBapt Dioec. Konstanz, A Blaubeuern In W ürttemberg:;
DCHT. 1085 ursprünglic ESYeEISSCE. bestiedelt VoN Hırsau
AUS; auigehoben 19 Maärz 1556 HE Merzog Christoph VO
urttemberg und 1562 CIHE protestantische Schulanstalt
verwandelt, der ec1in SOL. Abt vorstand; 1630—48 wieder
Besitze des ()rdens

Bleidenstadt, Blıdenstat (Freudenstadt) ST Ferrutius
Dioec. Mainz, Nassau; SCOT. EL 1495 CI weltliches
_Ritterstift verwandelt

Blidenveld, Bliedenfeld Klingenmünster.Boke Flechtdorf
Bonifaz München München

Borcette Burtscheid



Bosau BOSOW Bussarıa Buzaug1a Posau P0O0S0Ow 0Sa
S{ oann EYV DIioec aumburg Sachsen DQELQT

1114 besiedelt Von Hırsau AaUus auigehoben 1579 RE
Churfürst August VON Sachsen

Braunau INON Braunense 19918}  m ST Wencesla]l Braunau
ST Adalbertus Dioec. Prag (jetzt KÖNIggTÄTZ), Böhmen;
SCOQT. 13292 als ropstel, Desiedelt VON Bievnov dU5S; als Biev-
L1OV 1420 VON den Hussiten zerstOrt wurde, Abt und
Konvent nach Braunau se1It dem Wiıederaufbau BrIevnovs
1674 residiert der Abt abwechselnd beiden Häusern vgl
BTevnOov

Braunschweig, Brunswicum ST Aegyd1 Brunsvicense
ST Joann. EV.) ST Aegydius, st utor Dioec.

Halbersta BraunschweIig; DECQT. 14113, Destiedelt on
Bursfeld AdUS; aufgehoben 15453 Das Klostergebäude selt
1615 AÄArmen- und Krankenhaus; dıie Kırche, ‘seIlt 1718 (1a
nısonskirche: Jetzt profaniert.

Brauweliler, Braunweller, NonNn Brunvilarense ST AaUus
Dioec. Köln, Rheinprovinz; SERHT. 1024, bestiedelt VOIN

. Malmedy AUS, autgehoben 18092 VON apoleon.
Bregenz Marıasteıin.
Breitenau, LI11OT11 Breidenaugiense, Breidenowe, Breydenau

V, Sr Metrus, SL. Paulus Dioec Mainz, Bez (Casse]
Niederhessen; SCHI 1 1415, besiedelt VON Mırsau AUS;

auigehoben B (?) durch Werner VONNN Grüningen. Nach
anderen wurden die önche erst 1540 vertrieben.)

88 8 Breitingen Brettingen Burgbreitungen Herrn-
breitungen Marıa DIioec Maınz Be7z asse]
Messen Nassa1u (an der Werra Del Schmalkalden) SCHT VOF

neber
080 aufgehoben 1550 Mr Merzog eorg ITnNs VON Hen-

43
Bremen: St au VOT dem ()stertore ST Paulus LDIioec.

Bremen; VCOT., 1139 VOonN Erzb Adalbero; 1453 der Bursfelder
Union beigetreten; 1523 VON den Burgern der Sta eNTO-
Nanı damit den Feinden keinen Stützpunkt bieten könnte;
1547 Sanz zerstOTrt.

Brenzahausen Ahausen
Brettingen Breitungen.
BFreVnNOV, BrevnOVva, NO GT Margarethae Pragam.

stT Margaretha T IOPC Pra Böhmen; QCOT: VO dal-
bert und Ferzoe oleslaus 993  ) besiedelt VON der an
Alexius und Bonifaziusabtei Rom Aaus aln Ma1 14206
VON den HMussıiten zerstoOrt Abt und Konvent auf ihre
ropstel Braunau nachdem BrTevnov 250 re verödet WäarTr
wurde 1674 wıieder bezogen vgl Braunau



Bıeydenau Breitenau.
Brunshausen, Brunonis domus 55 Vincentius ef AÄnastasıus

Dioec. Hıldesheim, Braunschweig; DCQT. 852 re
1143 mit der el (lus verein1igt eıtdem nNt CIus
[1UFTF Abt

Brunsvicum Braunschweig
Brunvilarense INoOon Brauweller
Bruveninga Prütening
Bubenbach ornberg
Budomus (OIchsenhausen
Bürgel E J1 hal, urgelin, IN0O Burgelinense, Burgula, <a

Bürgel V, ST Georg1us Dioec. Naumbur
Sachsen-Weımar; DEeQT. 11306; aufgehoben 5928 (al 1530
HE uriurs Joh Friedr VO Sachsen und C1iIMN Amt
verwandelt 4 [

Burgbreitungen bBreitungen.
Burgelin, -E1NNSEC NOn Bürgel T hal
Burghasungen, HMasungen S55 DPetrus et Paultus postoli,

s{ Aimardus onf. Dioec. MaI1nz, Bez Cassel Hessen-
Nassau; DCQT. 1070; auigehoben 1527 Urc andgra
Philıpp VO Messen

Burgula Büurgel 1171 hal
Burrhonium Blaubeuern
Bursfeld, Bursfelde, Bauersfteld, Campus rusticorum ST H-

I19aSs AD., ST Nicolaus Dioec. Mainz, ehemal Fürsten-
tum Calenberg, Hannover (Kreis inden); QCOT. 1093, De-
1edelt VON Corvey AaUus Abt Ohannes VON Ius iührte hıer

L JETIC Kefiorm C1IN, welche als Bursfelder Union
1547 Urc dieem Kloster oroßem me SEereICHTE:

40Reformation aufgehoben.Burtscheid, Borcette, Porcetum SE Nıcolaus, ST Joann.Ba LOeC. Lüttich, Kreis Aachen, Rheinproyinz; QEeQI083; übergeben } 2092 Al Cistercienser-Nonnen.
Bussavia, Buzzaug1a BOosalu.

Campiduna, -dunum, Campıta, -pltonense 110 KemptenCampus ST Michaelis Michelfeld
rusticorum ursie

Castellum, as astel
Castrum aquilarium Arneburg.Z/ellerfeld
ella cCastrum Prennberg Frauenzell

alba St Blasien
Cella ST (jalli St. Gallen.

5E eoODaradaı Maurusmünster.



Mariae LEilversdor
Marıae Kleinmariazell
Mariae Schopfloch Frauenzell
Marıae Wagenhausen.

GT Megıinradi Einsiedeln
Monachorum enheimmünster.Paulına Paulinzelle.
st erı In Oonte Maderano Madron
Reginberti St Blasien
ST Sigismundi Kulfachj E E T  Cellum Zephlic

Chambituna Kempten
Chamincseo Chiemsee.
CHhemmitz, Bergkloster, Kempnitz, Kempniszense Marıa

Dioec. Meissen, KreIls Zwickau, Sachsen; DEQYT. 1150; auf-
gehoben Februar 1541 HEC Merzog Heinr. Von Sachsen 51

Chiemsee (Herrenchiemsee), Chamincseo, Klemsee, mon. Sal-
vatorIıs in Kieminseo, ugla Salvatoris, Äuwe, Lacus Che-
M1aCUS, Owa, Owe ST Salvator Dioec. alzburg, jetzMünchen-Freising, Oberbayern; QEYT. (82; zerstOrt 908 VON
den Ungarn; 1130 als reguliertes Chorherrnstift nNeUu geQrT.HIC Erzb Konrad von Salzburg.OTrDe1l1a Corvey.

Chottwik Göttweig.
Chremisa, Cremsmunstiure Kremsmünster.
Cismar, Cicemer, Cycimere StU. JOaNnNn. EV:Dioec. Lübeck, TOV. olstein; COT-ZU Lübeck H17 besie-

delt VON egidien in Braunschweig dUS; 1245 uUDersiedel-
ten die Mönche nach ('i1smar (das Haus in Lübeck wurde
eın Cistercienser-Nonnenkloster); auigehoben nach 15592

(-13dr4b, Cladroua, Cladrubium, Kladrau, c.Kladruby Mst ene  ) st oligang Dioec. Prag, Böhmen; DERT. 1108
T1415) besiedelt VOIN Zwıefalten aUS; aufgehoben 1785 VON
Kaiser oSse Das Klostergebäude seit 1826 1m Besıiıtze der
Fürsten Wiındischgrätz; der Konventirak seit 1864 in eın
Brauhaus verwandelt.(Clauss Ius

Claustrum , D R  Hugonianum ‚s. Hugshofen.Clinga, Clingonis INO  z lin
Cluniacense INON Gileink, g’enmünster.
Clus, lusa Gandersheim, Clauss, aus M N< CTUxX, ST. eorgius Dioec. Hildesheim, Kreis Ganders-heim in Braunschweig (liegt auf dem SOr Clausberg bel (jan-

ersheim); DCRQT. 1124; 1134 wurde : der Abite!i Clus | die
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€e1 Brunshausen inkorporiert; 1599 aufgehoben UFE die
Reformation

Coblenz, Beatusberg, Mons ST eal Confluentiae B. M  J
ST Servatius, St Beatus — Dioec Irıer, Rheinprov.; DCOQT.

1153, besiede VON Marien in Irıer dUS; 1314 in eın
Kolleg1atstift, 1331 in '"eine Karthause verwandelt; auigehoben1802

Comburg, Komburg st. Nicolaus DI0eC. Würzburg,(} = Hall in Württemberg: SCQT. 1079, besiedelt von Mırsau
dUS; in eın Kolleg1atstift verwandel 1488

Confluentes Gregorienmünster.
radsbuT: Cunradesburg, Konradesburg ST

V St Mauritius Dioec. Malberstadt, KreIis Magde-burg in Sachsen; DEeRT. zwıischen 1146 und 1176; 1Im rden Karthäusern übergeben.
(“Onstan?z Schotten), st. Jacobı Scotorum ( onstantıae st. Ja-CO Ap Dioec. Konstanz, aden; DECQT. 1 140; aufge-hoben 1533 VO Magistrate der a nachdem der KONn-

ent 1528 DIS aut den Abt ausgestorben WAäarl.
Corbeia NOVA, Saxonia Corvey.Cornelymünster, INO  e St Cornelil ad n  am H10 ad SE

ST Cornelius Papa Dioec. Köln, Rheinprov.; DCOT. S15bestiedelt VON AÄniane dUS; aufgehoben 1802 VON apoleon;restaurliert als Superiorat der belgischen Benediktiner-Provinz
()ktober 1909, jetz Patr. st Benedictus Anianensis.Corporis Christi INON ratrum Slavorum in els els

Corvey, Corbeja NOVA, -SaxXxoNnICca, orbela, Neu-Corvey an der
Weser GE Vitus, ST Stephanus, ST ustinus Dioec.
Paderborn, Westfalen, KreIis HOXter. DEQT, 815
in Solling Del euhaus. durch Abt elhar: Vo  am Corbie
(Corbeia vetus), 8292 nach Corvey verlest Desiedelt von A
COTVCY und aus; mıit Verlust der Ordensverfassung[92 in eın Bistum verwandel (—1821); WarTr reichsunmittel-
bar

Crembsmünster, Cremifanum, - 116 1NMON remsrjünster.St C’rucIıs INO  z erdeae Donauwörth.
Cunradesburg Conradsburg.
Gycımere Cismar._
Deggingen, Degginga, Möndixs-Deéggih—gen St Märaäus —

Dioec. Augsburg, Schwaben ıIn Bayern; geQT. 1158, bestedelt
VON Michelsberg aus; aufigehoben 1802 von VWılhelmine FUrstin Qettingen-Wallerstein.

Delle Mariastein.
Desertinas, -n INON., -HNUum Disentis.
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EUEZ, Tuitiense mon Marıa DIioec. Köln,
Rheinprov.; gegor. 1002° auigeh. 1803 1B ne Urs Friedrich
August VvVon Nassau-Usingen.

Disentis, De$ertinas‚ mon  4 Desertinense, Desertinum, Dissentis,
Muster, 1I1NO  en ] 1sertinense st. Martın, ST DPetrus

..(später st AaCICAUSs und ST Sigisbertus M DIioec. Chur,Kanton raubünden in der ScChweiz; SCQT O12
später Fürstabte1 bIis zur Iranzösischen Revolution

Disiıbodenberg, Mons st 1S1D0O0d1 (st ysıbodi) Sr [ )IS1I-
Uus Dioec. Mainz (jetz Speyer), Rheinpfalz; ge9r. Z Jahrh.:0’76-— 1005 Chorherren; H] benediktiner; F250
den (istereciensern übergeben; 15590 Verzıchtete der AB{
gunsten Merzogs olfgang VON Zwelbrücken; 1631 EI-
hielten CS Benediktiner-Mönche, mußten aber 1m gleichen
re wieder räumen; 1768 DINg in den Besitz der kKUr-
pfälziıschen Olkammer ber.

Dissentis Disentis.
Donauwörth, 1110 ST (ZTuCISs Werdeae, Kreuz in Donau-

Wwor ST (TÜSX Dioec. Augsburg, Kreis Schwaben in
Bayern; DeQT VO  E L110, besiedelt VON St Blasien AUS; QaUT-
gehoben 1803 VOII Fürstin Wılhelmine UWeitingen-Wallerstein;
se1t 1876 besteht hier das „ (CasSsSianeum“.

uellium; WIe eın C1In
Dürrnbg‚rg Mariastein.

EDersberg;, Eberesberc‚ Eberesperc, Aprimontum, Mons ADrIi-
INUS CT Schäastian,; M V, NI alentın FD DIioec.
Freising, Oberbayern; DCRT. 034 als Chorherrnstift; VeI-
wandelt 1013 In eine Benediktinerabtel; Abt Reginbold
Aaus St. Gallen; aufgehoben 1505 War beinahe ausgestorben.
[dDIie wenigen önche metist ach TEDEINSEE: DIie Fin-
künfte ZUr Otatıon des Jesuiten-Kollegs 1in München VeETI-
wendet; KL73 den Malteserorden; aufgehoben 1803 67

Ebersmunster: Ebersh_efmmünster‚ Eborresheim, Ebureshaim,
Eburesheim, Elingenmünster, Apricolum, Aprimonasterium,
Novientum ST Maurıitius, ST DPetrus Dioec. Straßburg
(ZUvOr Speyer), Unter-Elsaß; DeRT 067 (al 650 VO hl Deo-
dat); aufgehoben 1790 ALn die Iranzösische Kevolution

Echenbrunn, Echinbronnen, Eichenbrunn ST Detrus und
Paulus Dioec. ugsburg, Bayern (Schwaben); SCQI 20
VON (jumbert und Chuno von Flachberg; aufgehoben VOT
1550 Pfalzgrafen Heinrich tto VON Neuburg: 550
gijerte noch ADt artın Bucolinus (erwählt 1547



E E

Echternach Epternach Epternacum < Irınıtas,
st Detrus nd Paulus ST W ıllıbrord IM0OEeC ]rıer Hol-

restauriert VONländisc Luxemburz SCQT 008 (al /20)
axımın AaUus 071 aufgehoben 17094 der Iiranzösıschen

Kevolution geraumt 10 Jänner 1797
Koelsee Blaubeuern
FEFichenbrunn Echenbrunn
PALVErSdOoft Eilwardesdort Elversdorf ST Marıae

S ST Bruno Dioec. Halberstadt, Sachsen, HHn
SEn QCHT. Ludesburg, INON Lodesburgense 2 6) FE

/1ach E1ilwardesdort transferiert 1147; autgehoben 558
Einsiedeln, Einsideln, Fihsı  ense IMON., ST Meginradi

C  einradi), Eremus Maria VE ST Mauritius,
st Meinrad, SE Sig1smund M., S Justus DIioec. Konstanz
(jetz nullıus Kanton ScChwyYZ zuerst CTHe Lremitenzelle VO
H17 Meinrad Profef[ Reichenau bewohnt S38 nach dessen
Martyrıum (861) verlassen DIS Anfang des a  e kon-

urstet
stitulerte sıch uUum 034 selbst als Benediktiner-el später g...

Eisenhofen cheyern.
FIichenwangl1a Ellwangen
Ichingen, Elichingense INOTL,, ingen, Alchinga, ich-

lingense Marıa [)1i0oec. CD  Augsburg‚ Kreis
Bayern; DCQT. 1128 Urc Markgra Konrad

VON Meißen; -aufgehoben 1802 IHS Kurfürst Max VON
Bayern.

Elingenmünster LEbersmuünster.
EILWangen, Elchenwanc, Elchenwangia NS 1tu  Y SE Sal-

vator, V ST Sulpitius, und Servilian DIioec. Augs-burg, Ellwangen ürttemberg‘; DEOQT. L5 VeTI-
wandelt 1450 in CIM Kolleg1atstift; auigehoben 1803

Elmeri, Elmershausen Helmarshausen.
senbach St elt.
Eltziıngen Elchingen
Elversdorf Eilversdorf
Emaus Prag Emaus.
St Emmeramı INON Ratisbonae Regensburg: St Emmeram.
Engelberg, Mons Angelorum Marıa Dioec. Kon-

STANZ jetzt Chur), Kanton Obwalden in der Schweiz; SCQT,1082 besiedelt VOonNn St Blasıen ausd Sag S  Engelbrechtsmunster INON st Benedicti ad Ilmam
ST Benedictus DIioec. Regensburg, ( Ingolstadt 111

‚Oberbayern; QCQT Dezember S 3Ü Abhängigkeit VON
St. Emmeram Regensburg; WIEC lange bestand, ist
geWl



Fnsdort NSStOr NISCdOT. ST Ap [)ioec Re-
gensburg Oberpfalz Bayern DeQT 14124 HTE den he1l
tto Bischot (0)8| Bamberg und tto VOI 1ttelsDAC
besiedelt Vvon St Blasıen Aaus auifgehoben 1556 restauriert
VON Prüfening aus 1660 HC Kurfürst Ferdinand Maria
auigehoDen 1803 VOIN uriurs Max ose VON Bayern

Epternach -a Echternach
Eremus Einsiedeln
Eriurt St (Schottenkloster) ST Jacob! Eriordiae A S A  E E Nst Ap [Dioec. Maınz TOV Sachsen COI 1036

VONn Walter VON isberg‘; aufgehoben nach 1803 (0)8!
Preußen

Erphesturt Erfordia Marıa Dioec Maınz
Ihürıngen DCRT [43 bestiedelt Von chulern des ONn1-
tatıus VOT dem r e1IN Kolleg1atstift verwandelt

er NN S® erı Eriordiae Petersberg, -kloster
st DPetrus Dioec Maiınz TOV Sachsen

DCQI 1059 bestiedelt VON Weißenburg aus (£) aufgehoben
1803 Von Preußen A A a DEErlach INON Herilacense INON ST ohannıs insula SUPETMOTI

Johanns nNnse ST Joannes Bapt Dioec Lausanne
Kanton ern der Schweiz 9CQI 1090 bestiedelt VON Sankt

8 ]Blasien aus auigehoben 1528 VO Kanton ern
Erphesfurt TIU
inheim Ettenheimmünster. _Ettal, 110 LEttalense (jetz erz Jesu nd arıä)

DIioec. Freising, Oberbayern; DERT. 1330, besiedelt VON
Reichenbac der Pfalz aus; aufgehoben 1803 VOIN Kur-
ursten Max 0SE: VON Bayern; restaurıiert (von Scheyern aus)
1900 durch den Freiherrn 1 heodor (Cramer e sSEeIT
1903 selbständiges Priorat: 1907 eı

Ettenheimmünster, Etton1anumON,., DDIvI E.ttoniıs INON.,
_ Etinheim, Monachorum V., ST Petrus, stoann
Bapt., ST andolın Dioec. Straßburg, aden; DEQT. 720
aufgehoben 1802 < Markgrafen _ Arl Friedrich VON
eH

St. FEuüucharii INON Irier: Matthıas

Faucense und ad Fauces Julias LNONMN Füssen
Favaria de Favarıls MOn Pfäffers
Feuchtwangen, Fiuhetinwanc, Fiutuwanga, Fuchtewanga,

uhtwang, P”hyutwangen ST. alvator, NO St. ın
Dioec. Augsburg, Mittelfranken Bayern: geQI (von

Kar (3r /92; Kol 0892 VOImMN Tegernsee).In ein
„Kolleg1atstift verwandelt 1107(al
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Fıecht, INO  } GT Josephi ad radıces montis st Georgl »(<_einstJ
OC r g), Vıecht St Georg1us, ST Joseph Dioec.

Brixen,-. 1r01 ; DEQYT. Georgenberg: ST Georg11 in
va Qeni 075 : seIit 1158 Abtei: nach Fiecht verlegt 17006:
aufgehoben 1807 VOIN König Max VOTI Bayern: restauriert
1816 VON Kaiser Franz S

F1ISC  AacNau Schevemr
Fischingen, ug1a 8t. Marılae, Piscina N st dda

Dioec. Konstanz, Kanton Thurgau -ın der Schweiz; geRT1158, besiedelt Von Petershausen aus; aufgehoben 1848 Vom
Kanton Ihurgau

Fiuhctinwanc, Fiutuwanga Feuchtwangen.
FIECHtdOFF, Flachendorf, er  (8)  J Flectorf, - Flectorp, mon

Flechtorpiense und st andolın Dioec. Pa-
derborn, Fürstentum aldeck SCOT. 1101 Boke der
Lippe 1m Kreise Büren, aber och 1Im selben TE nach
VerieOt.:) Bestiedelt on Abdinghof dUS  Y auigehoben 16092 87

Formbach, Formbacum, arnbach, ormbac Inn
V., OT: enedikt, st in Dioec. Passau, Nıeder-

Dbayern; SCQT. 1040 von dem (jrafen VON Formbach ; auige-en 1803 VO Kurfürsten Max oSse von Bayern.vFrauenberg Lorch
ran enzell: castrum Prennberg,Marienzell, Schopfloch Marıa Dioec. Regensburg,

1351 unter UIS1IC VON Oberalteich
Oberpfalz: DECRT. VON Keimar Brennberg 1312 Prioratte1l 14241803 vom Kurfürsten Max oSse von Bayern. fgehoben  80Lrredeslare Fritzlar.

FreisSInNg: Bischofs- und Domkloster st. Benedictus Dioec.E  15  Fiecht, mon. st. Josephi ad radices montis st. Georgii (einst  Georgenberg), Viecht — st. Georgius, st. Joseph — Dioec.  Brixen,. Tirol; gegr. zu Georgenberg: mons st. Georgii in  valle Oeni 975; seit 1138 Abtei; nach Fiecht verlegt 1706;  aufgehoben 1807 von König Max von Bayern; restauriert  1816 von Kaiser. Franz I.  85  Fischbachau s. Scheyern.  Fischingen, Augia st. Mariae, Piscina — B. M. V, st. Idda  — Dioec. Konstanz, Kanton Thurgau in der Schweiz; gegr.  1138, besiedelt von Petershausen aus; aufgehoben 1848 vom  Kanton Thurgau.  806  Fiuhetinwane, Fiutuwanga s. Feuchtwangen.  Flechtdorf, Flachendorf, Flechtorf, Flectorf, Flectorp, mon.  . Flechtorpiense — B. M. V. und st. Landolin — Dioec. Pa-  derborn, Fürstentum Waldeck; gegr. 1101 zu Boke an der  Lippe im Kreise Büren, aber noch im selben Jahre nach Fl.  verlegt.') Besiedelt von Abdinghof aus, aufgehoben 1602. 87  Formbach, Formbacum, Varnbach, Vormbach am Inn —  B. M. V., st. Benedikt, st. Martin — Dioec. Passau, Nieder-  bayern; gegr. 1040 von dem Grafen von Formbach; aufge-  hoben 1803 vom Kurfürsten Max  Josef von Bayern.y  88  © X Frauenberg s Lorchi.  Franenzell; Cella B: M. V.  ma  E  prope castrum Prennberg,  Marienzell, Schopfloch — B. Maria V. — Dioec. Regensburg,  —1351 unter Aufsicht von Oberalteich, Ab  Oberpfalz; gegr. von Reimar v. Brennberg 1312, Priorat  Ü  x  tei 1424 ; au  _ 1803 vom Kurfürsten Max Josef von  Bayern.  fgehobégén  Fredeslare s. Fritzlar.  X  Freising: Bischofs- und Domkloster — st. Benedic;  £usk — Diöéc.  _ München-Freising in Oberbayern; gegr. c. 717 vom hl. Kor-  - binian.  un-  bekannt.  739 Gründung des Bistums.. Pauer Cjer Abtei _  90  Freudenstadt s. Bleidenstadt.  Frideslar, -disleri s. Fritzlar.  Frisigingun, -singun s. Weihenstephan.  Z  Fritzlar, mon. Fritislariense, Fredeslare, Frideslar, Fridisleri  = St Petrus — Dioec - Manız  , HMessen-Nassau; gegr. c 732,  besiedelt von Schülern des hl. Bonifaz; zerstört c. 1000;  später Kollegiatstift.  91  Fuchtewanga s. Feuchtwangen.  Füssen: st. Ma  gnus, mon. Magnus. locus, st. Magnus, st Mang,  mon. ad Fauces Julias, mon. Faucense — st. Magnus —  _Pioec. Augsburg, Kreis Schwaben in Bayern; gegT. “vom  ©  ’) Schmitz-Kallenberg Monasticon, Westfaliae S. 10.München-Freising ın ÖOberbayern; gegort. FÜ VO Kor-bınian. un-Dekannt /39' Gründung des Bistums.. Dauer der El
Freudenstadt Bleidenstadt
Frıdeslar, -disleri rıtzlar.
Frisigingun, -singun Welhenstephan.Ffitzlar. IHON Fritislariense, Fredeslare, Frıdeslar, Fridisleri

ST Petrus DIioec. Mainz Messen-Nassau; gegr. (3Zbesiedelt Von Schülern des Bonifaz: ZeEISWIt E, 1000;späater Kollegiatstift.Fuchtewanga Feuchtwangen.Füssen: SE Ma yNUuS, mon. Magnus lOCuSs, S  agnus, st. Mang,I1 O  SE ad Fauces Julıas, \9980)  ar Faucense st. agnus. Dioec—. Augsburg, KreIis Schwaben in Bayern; SCHT. voSchmitz-Kallenberg Monasticon‚ W estfaliae
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€1 341 :
11 Magnus abhängig (jallen II Jahrh.; selbständige

aufgehoben Fürstin Wilhelmine
Qettingen Wallerstein [)as (jebäude ist Ie(z 588| Hesitze der
Stadtgemeinde.

Fuhtwang Feuchtwangen.
u  a, uldaha, Fulta, Vuldaha, Vulta st alvator, St ?e-

TUS und Paulus, ot Boniftfatius Dioec. Maınz, Hessen-
Nassau VCHI (vom H1 Bonifatius (44 ql RA se1t D NOoO-
vember LL Biıstum M1 Beibehaltung der (Ordensverfassung
und doppeltem Konvent von elıgen un Nichtadeligen auf-
gehoben 18092 OIn Fürsten Wılhelm VON Nassatı ()ranien

Fultenbach ST Michael I0eC. ugsburg, Kreis Schwa-
ben 111 Bayern; 1130 EC (JeEDEON, Dombherrn VON Augs-
burg DVEOT.; 1648 Von den Franzosen nıedergebrannt, aber
wieder aufgebaut;: aufgehoben 803 VOIN Kurfürsten Max VON

Von Kirche und Kloster 167 keine Spur mehr VOTI-Bayern
handen

4 Qalen. CGellaa (mon.) G® ST (jallus [DIioec. KON-
Stanz, Kanton (jallen der Schweiz; SCOT. (Rege des

Kolumban) 014: nahm An Zeıit des H1 Othmar, 120
dıe Benediktiner eXO an se1t 206 Fürstabtel:;: aufgehoben

Maıi 1805 Kanton (jallen

(Gjamundias, -dium OTrNDAaC
St Gallus bei Bregenz Marıasteıin

Garsten, (jarstina, eyr. (jarsten Marıa assumpta
LI0oec. Passau, seIit 1784 EInz:Oberösterreich: SECHT. 080
fur a e  E e E  dr  Säkular- Kanomker ral (Jttokar I1 VON Traungau;
110778 en Benediktinern übergeben VON rati (Ittokar |
(1 ht on Blasıen IN Schwarzwald aufgehoben 787
VOTN 0SE die Kırche Jeiz Ptarrkirche das Kloöster eDaude
se1lt 184 / Strafanstalt: dıe iter teilweise Otatıon des
Biıstums 1N7z verwendet. 07

(GENZENDACH;, Gengenbacum, CGhanginpach, Keginbach, Ken-
ginbach Marıa |H0eC: Straßburg, aden; SCRT.
(von Schülern des Pırmin) 7406; restauriert (von Hirsau
ausS) VOT 1109:; aufgehoben 806 Markgrafen arl Fried-
rich VON en

Georgenberg Fiecht
St Georg11 [NOMN ad Petram em uellium) eın Rhein

ansylva J Vıllıngae Villingen:
(jeor

St (jJereonIis Coloniae Agrippinae öln St (jereon.
Germansberg Del Speyer Sinsheim.
Gerode, Geroda, (jerone st. Michael, Dioec.



Maälnz, TI Sachsen: VOT 1124° zerstOrt 1525° restau-
riert 1540; aufgehoben nach 803

Gladbach, München- ( jliadbach ST 1LUS [)10eC. Köln,
Rheinprovinz; 18 LO restauriert von S axımın aQus)
O72 aufgehoben 8092 VOIN Napoleon. 100

(JJE1INK CGjlewnck, (ilunicense IMOT., -nıch 1 ] 11ON
('luniacense und s{ 11dreas Ap [)10eC
Passau SsEe1It 1/84 1NZz ()berösterreich YCQT Aht on
(jarsten Ulrich) 120U VON Arnhalm VOTN (ilunik und Mark-
orafi Okar VON EYT; aufgehoben /8  x VON Kaiser
OSE dıie Kirche jetzt Pfarrkirche: Besıitz als otfalıon des
Bistums EINZ: der Konvent-hadA k den Salesianerinnen Dets
geben 101

Göttweig, Göttweih, Gottwicum, (8)  Wı  J ettweın, Koettwein,
Koetwik, Kotwich Marıa Ioec. l”assau, Jetzt

Pölten, Niederösterreich: DCOQT. Tür Canon. Aug
1070 VONN Altmann, 186{10 VOIN Yassau; em Henediktiner-
en übergeben 094 VOI 1SCHO Ulriıch Passau; dıe
ersten Mönche AUSs St Blasıen IN Schwarzwald 02

(Gjolsig (joseck
CGjornigrad Obernburg.
GOSECK, ( josecense MON., CGositzen, ottseck, (jotzek, OlZ  y

Golsig Nal st Michae]l [)10eC. IHalberstadt, KreIis
Magdeburg Sachsen:;: DCHT VOIN ( iraten Friedrich Vn CiOSS-
eck 1043, bestiedelt VON Corvey AaUuUs; aufgehoben: 1544 VONN
Heinrich em Frommen VO Sachsen. 03

ottesau, ugl1a Del Marıa Dioec. Speyer, Ba-
eIL: DCQI 1110 hbesiedelt VO  ' Mirsau AuUS; aufgehoben

1556 Markgraten arl aden: Abt und Konvent
(katholisch) ZOQEN ach Ochsenhausen. 104

St(ijotthardı MOn Hildesiense Hildesheim (jotthard

Gotzeck, (3 Goseck
(jJottwicum Göttwelg.
radısch -dielum 5 Hradıisch
CGjrafscha lexander I0eC Köln Jeiz ader-

born, Westfalen, KreIis escHede: DCQT EL durch Frzbischof
Anno Köln, bestedelt VON jegburg AauUs! restauriert (von
Brauweiler aus) 150./ aufgehoben 804 VO Hessen- Darm-

105
(Jrandis vallis [ Münster 111 (jranfelden
_ Gregorienmünster, MOM in Vg Gregoril, Confluentes,Münster INn Gregoriental A st. eier nd PaulST Gregor Dioec. asel, Ober-Elsass: YECQT (Regel des

Kolumban 05325 Bischof Man VON Straßburg brachte
0960 önche Aaus dem VO Gregor 7A8l om gegründeten y
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ndreaskloster nach Aünster: aufgehoben FA der
106firanzösıschen Revolution

Gries Del Bozen SEeIT 1845 Priorat der Abte! Muriı
ad porta clausam Muri1-(ir1es. 107

Gronau, ug1a VvIir1dis ST Sebastian Dioec. ] mrer, Be-
zırk Wiesbaden Nassau; DCQT. 1130 aufgehoben 1535
VOIN Landgrafen Philıpp VOo  GE Hessen. Der letzte Abt späater
ADt VON Schönau 108

(Ciroßammensleben Ammensleben
St (jumbert S, Ansbach

Haıdenheim Heidenheim
Halmwardeshusen Helmarshausen
Hamanaburch Amoeneburg.

HerzefeldeHarsefeld, HMassefeldt, Herseveld, HMersevelde,
Rosenfteld, Rossevelde ST Burtholomaeus

Dioec. Bremen, Kreis Stade 111 Hannover;SCHT. 11Ö1, be-
siedelt VOIN Ilsenburg AaUS; zerstort 1548; der letzte Abt Ar-
no Brücker wurde vertrieben: VON 1620 bIS 1632 Be-
S1T7e der Benediktiner 1635 wieder auigehoben 100

asala, Haselacense L1N1ON Hasslach
HMasareod, Hasenried Herrieden.
Hassefeldt Harsefeld.
asslach, Hasala, IHNON Maselacense, Avellana, Avellanum

ST en  C 7E  Trinitas, V st Florentius ED Di0ec. Straßburg,
delt und NAaCH olsheiım transferiert.
Unterelsaß ; DEeRT. O42 AA ein Kollegiatstift VeIWal-

110
Masungen Burghasungen.
Hauhıisın Ahausen
Hazarıed Herrieden.
eidenheim, Haıdenheim, HMeydenheym sSt un1ıba

DIioec. FEichstädt, Mitteliranken, Bayern; gegRT VON en
Heiligen W ıllibald und un1ıba 7485 ; Ende des Jahrh.
kamen Stelle der Mönche Kanoniker:; seıt Ende des
E wieder Benediktiner; aufgehoben 1537 OM Hause

Ansbach 111
Heiligenberg Abramsberg Aberinesberg, Abrinsberg, Mons

rahae s Michael Dioec. Worms, Baden: DELT.
81 (als Propstei von Lorsch); seIit 1023 selbständig: zerstoOrt
15925 Bauernkriege.

Meiligenberg Andechs
Heilig--Kreuz Donauwörth.
HMeilingsforst St. Walburg.
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Helmarshausen Halmwardeshusen Elmer 1 Elmershausen
SE* Petrus Dioec. Paderborn, Bezırk asse] Hessen-

‚ Nassatıs DYCQT. 008 aufgehoben 1535 Vo Landgrafen Philiıpp
113VOIN Messen.

Herilacense INON Erlach
Herocampla Hersfeld. _
Herrenchiemsee Chiemsee.

CT3 HL, Hasareod, Hasenried, Hazarıed st. Salvator,
Nv ST 1{US Dioec. Eichstaedt, Miıtteliranken, Bayern;

BC8T. VON Cadold und Deochar 810 888 übergäb
Kaiser Arnolf das Aall den Bischoft VOTI Eichstädt, der

die önche vertrieb nd Herrieden mıit Einwilligung des
Papstes e1in geistliches Herrenstitt verwandelte; uigeho-

ben 1803 14
Herrnaurach Mönchaurach
Herrnbreitungen breitungen.
Herseveld -velde Harsefeld
FTrsStetd Herocampıa Hırschield Hırsteldia INON ST WIig-

erl S55 Simon und ] haddaeus IHOEeC Maınz Hessen-
Nassau: HeHT (SCHÜIGE des Bonifatıus 450; nach 1513
dem Stifte inkorporiert: aufgehoben 10648, durch
den westfälischen Frieden dem Hause Kassel als weltliches
Fürstentum gegeben (War sSEeIT 1548 Fürstabtel: VOT der
ufhebung ıntier Administration VOTII Fulda.) F1I5

Herzeteld Harsetfeld
Meydenheym Heidenheim
Hıerostephanum eihenstephan.
St. Hıldegardis coenobium Kempten
ıldesheim St. (9)  ar  Y INON Sr (jotthardi Hildesiense

— B. M. V, SE Ya Dioec. Hildesheim, Hannover;
gepT. A Abt Friedrich von Fulda) 1136; aufgehoben 1803
on Friedrich 11neIm VO  ra Preußen: das Kloster-Gebäude
jetzt Amtsgericht. T7O6

St MICHACL INO  S ST Michaelis esiense Sr Michael
LDDIoec. Hıldesheim, Mannover; SCHT. 0906, besiede VON

ST Pantaleon auUS; Grundsteinlegung 1001, Einweihung I022:
dıe Kırche se1it 1553 protestantische Pfarrkıiırche: aufgehoben
1803 on Friedrich elm VON Preußen. VE}

Hıllersleben H1  esleben Hıldesleve Sti Laurentius
Dioec. Halberstadt, KreIis Magdeburg 111 Sachsen; geQYT. 058
TIur Kanoniker: se1it 1095 Benediktiner-Abtei, besiedelt VON

118Ilsenburg auUS, un 1562 aufgehoben.
St HMıppolyti tTanum,. 9919)  z St. Pölten
Hırsau, Mırsaug1a, Hıirschau ST eter nd Paul, Sr Na-

Zarıus DIioec. Speler, A alw DE  Wurttemberg‚ geoT.
2l



838 besiedelt VOIN Aaus restutuer (I1 Kolonie VOIN
Finsiedeln aus) 1065 aufgehoben 1535 He Merzog
Christoph VOTN Württemberg; Abt 1ılhelm verbreıtete die
eruhmte Hiırsauer-Reform, ist gestorben 1096; etzter Abt
Johann 88 16506 katholisch; CINISC Relig10sen in
andere Klöster und wiıirkten dort als €  X 10630=-—-48 noch-

119mals vorübergehend Besitze des (Irdens
Hirschfeld, Hıirsfeldia Hersfeld:
oenburg, Mohenburg Momburg
Hohentwiel eın eın
Hohnau Monau (Schotten)
Momburg, OMDOTC oenburg, Hohenburg

CT. Christophorus, ST Mauritius Dioec. Maınz, Sachsen-
I hürıngen; SCRE ursprünglich als Nonnenkloster; se1it 1136
önche:; aufgehoben Der letzte Abt 1KO1aUSs übergab
das Kloster eine ehHhte dem Kurfürsten Moritz OIl

Sachsen, der @0S authohb und 1545 anl die angensalza
verkautte

Honau (Schottenkloster), Hohnau SO Michael Dioec.
verwandelt 1104 111 SElStraßburg, aden; SCQT. ( 2

Kolleg1atstift; 1290 wurde dıe Rheininsel, aut der stan
vollständig weggespült. O

Honcourt Hugshofen.
ornbach, Gamundias, (jamundium ST Petrus, V

ÖE Pırmin — Dioec. Metz, jetzt Speyer, Rheinpfalz; COI /40;
Abt St Pırmminius; aufgehoben 1540 von Herzog Wol{f-

ON Zweibrücken; 1550 IS Schule verwandelt;
1628247 Besitze der Benediktiner

PAG1S5C bel Olmütz, Hradıst, (iradisch (jradıcıum
G1 tephanus IHOeC. Olmütz, anren: DCQT. 1077
als Benediktiner-I: e1H€E€ Prämonstratenser-el VeCI-

1L23wandelt 53 aufgehoben 1/84
Mugelshofen, Hugonis J Hugonium, Mugoshoven Mugs-

Oien
ugıbertsmünster, INOT Hukiperhti - ST Andreas Dioec.

Freising, Bayern; DEQRT. [84 als Fıllalkloster des Freisinger
Domstiftes; 1059 wurde dort VO Bischoft EHenhard CIn

KLKollegiatstift gegründet.
Hugshofen, Moncourt, claustrum Mugonianum Hugon1s

Mugonium Hugoshoven Mugelshoftfen Abbatıa ST Michaelis
i Michael Dioec Straßburg, Unterelsaß CT

1000 H Kolonie von HMırsau); VOIN den Mönchen ıN der
ersten Reformationszeit verlassen: die Besitzungen. VOTN Kaiser
‚ Leopold dem Damenstifte Andlau inkorporiert.



Muysburg, -Dorg, Huyburg z  z  S  Z Marıa — Dioee Halz
ersta (jetzt Paderborn), Prov. Sachsen; gegr. 1084,° besie-delt VON EL, al Isenburg 1m Harze AdUS; ZersStO 1

VON
Preußen
Bauernkriege; aufgehoben 1804 vVon Frj‘e‘drich ılhelm

1206

St. Jacobi INOoNn Erfordiae TIU St. Jakob.
In mMONTte Mainz: St. Jakobsbereg.
Scotorum Consfantiae Konstanz.

Iburg 1M Kreise urg ST Klemens Dioec. UOsnabrück,Mannover; DEeOT. Urc Bischof Benno on Osnabrück ZW1-
schen SE  J besiedelt VOIN St. Alban aUS; gyehörte ZUr
Bursfelder Union selt 1470 auigehoben Nach F80532) Urc
den König VoOnN Hannover. T

Jechaburg, Jechenburg, Jıchaborg ST DPetrus und Paulus
[)10€eC. Mainz, Schwarzburg-sSonderhausen;: SCQT. 959:;übergeben 004 den regulierten Chorherren; aufgehoben1552 128

Immünster, Ilma, Imına  ‘ mon. Illrriens’e, mon. IlImonasteriense
IIminumunsturI, Ilmünster ST Quirinus, Gi. AÄrsatius
[)Ioec. Freising, UÜberbayern; bel Pfalfenhofen 288| der IUm; COI
un die des E als Fılıale on Jegernsee al
/00  7 ON den Ungarn zerstOrt zwischen 007 und 920 1m
11 e He SCQT. als Kolleg1atstift, 14992 nach München
übertragen. 1209

Ilsenburg, Ilsıneborch, Ilsıneburgum St eier und Paul
Dioec. Malberstadt, Bezirk Magdeburg 111 Sachsen; OC1003 (al besiedelt von Fulda aUS; aufgehoben 1540

BUE den (Gjrafen von olberg. Dem etzten bte Brandes153116 würde die Reformation OMl Landesherrn autge-drungen; VON 162031 ıunter erwaltung des Ordens.i 130
ad am mon Cornelymünster.
IMNICcHEN, n  12 -dica, -11CaQ, -tichinga, Aguntum, -guntinum

mon 1n Nori1Cco, Untica, Yntica ST Petrus  ) ST Candidus
<n Corbinian DIioec. Brixen, 1r0. 1mM Püustertale:; QCOT. /09,besiedelt VOoON Scharnitz dAUS, gegen Ende des 8 eine
Kommende der dSalzburger Erzbischöfe: S16 Z Mensa: des
Bist. Freising‘; verwande 131

Insula >5 Reichenau.
It 1 ein Kolleygiaßytift(

Insulanum INON ()strow
Intica  T -Ichinga Innıchen.

Moogeweg (2 hat 1802
Vgl5e€e]1 457 Ratzinger, Forschungen Bayrischen Gescéhich?e, Kempten 1598,



S  S

St joannisv mMOn in insula: superlor1 Erlach
St Johann Del PTaS, mon ST Joannıs sub FÜDE, L11OT11 SCa-

lense, kalense, ala pelunca, St Iyvanı st. Joannes Bapt
Dioec. Prag. Böhmen; als VonN (Istrow abhängige ropste1l

ZCQN: 10306; nachdem (JIstrow 149720 VO den Hussiten 761 -
STOT wurde und der Konvent ange herumgeılrr Wal, verlegte
Abt Johann {11 1517 den Sitz der el nach ST Johann;
aufgehoben 1785 VON Joseph 8l

S t Johann 1mM LHhurtal; Johann ST Joannes
aptista [)10ecC. KONStaNZ, Kanton St (jallen 1n der
ScChweiz; geoT. H52 besiedelt VON Irub AUS; der el

(jallen inkorporiert 555 133
]o_hannisbgrg, Béschofesberk‚ Bischofsberg, Mons st. Joannıs,

Mons < Ooannı1s in Ringavla, Ringau, Rınkau S oannes
Bapt DIOoeC. Mainz, Bezıiırk Wiesbaden in Messen-Nassau;
als ropstel von St. Alban { Maınz AaUuUSs EQT. 1090; selb-
ständige el F T30: aufgehoben 15065; der Besitz wurde
1716 vom Reichssti angekauft und dort eine ropstei
errichtet. 134

St Johanns-Insel Erlach
. Josep Del Billerbeck ST Joseph Dioec. Münster,

OeSTEe in Westfialen; ründung der Beuroner
Kongregation ulı 1901; seit 13 Ma1 004 el 35

St osephi mon ad radıces montis ST Georg! Fiecht
[T1TSC®: I7SEE, NON Urisinense, Ursinum Marıa

Dioec. ugsburg, s Kaufbeuern ın Bayern; geo2r. KIS2
besiedelt VOTI Isny und ()ttobeuren aUS; aufgehoben 1802
Hrc Uriurs Max VOoNn Bayern. 1306

Isen Flusse gleichen Namens, Isana, Isna, Isona * eno
Dioec. Freising, P Maag in Oberbayern; DEQT. {4 1

VO  min der adeligen Famıiılie Fagana nd dem Bischot Joseph
137VON Freising:; ach 1920 Chorherrn hier; aufgeh. 1802

Isny, Isinum, Isne, snense INOTN., SSNY, Yssna Sı eorg
und Gr d. Aelt Dioec. Konstanz, (3 Wangen
in Württemberg; DCOT. nach 1065, besiedelt von Hırsau
AaUS; aufgehoben. 1803 < (jraifen 138Quadt—lsny.\St. Ivan S Johann bel Prag.

Kästel, as Öästéllum‚ as ST Petrus Dioec. Fich-
STa Oberpfalz, Bayern; OCQYT. 098 He die (jiraten von
ulzbach, ast und absberg, bestiedelt Von Petershausen
AUS; aufgehoben 1556 HTG den Kurfürsten Friedrich VOTNN
der alz; 1636 den esulten übergeben VOIN Kurfürsten Max
von Bayern; ann den Maltesern; 1808 1309Staatsb_esitz.Keginbach Gepgenbach.



Kempniszensé INON., empnitz Chemnitz
Kempten, Campıdunum, Campıta, INON Campitonense, Cham-

biıtuna, Coenobium S Mıldegardis, Kampiıtuna V.,
GT (jordian DIioec. KONSstanz, Bezirksamt Kempten ıIn
Schwaben; Sing aus einer St (jaller-Zelle hervor; FD selhb-
ständig; WAar ein herzoglich adelıges. ReichsstifL aufgehoben
18092 Urc uriurs Max von :Bayern.Kenginbach Gengenbach,eitweıin Göttweig.

Klemsee Chiemsee.
Kladrau Cladrub.Klaus lus
Kleinmariazell 1la E B. Maria assümptaDioec. Passau, SE 120 Wıen, Niederösterreich: QEYT. HE

die Herren VO Schwarzenburg F1SO besiedelt der eDer-
heferung nach VO Niederaltaich au  D autfgehoben 1782 ‚4A
Kalser Joseph 8l 143

ingenmünster, Clinga, Clingo, LIHNON Clingonis, Blıeden-
teld, Blidenveld, Plidinfeld ST Michael nd st. Theodul
LOoec. Speyer, Kheinpfalz; O  Cor L (035); Von Hırsau
AdUus 109 EFNeUEIT: 14091 in eIn Kolleg1atstiftwährend der iranzösischen Revolution verödet gewandelt;  45

OIn er GereON, D (jereonis (Coloniae Agrippinae Sar (Je-
T[CON DIioec. Köln, Rheinprovinz; gegrt. 11 Jahrh.;F in ein Kollegiatstift umgewandelt. 143

(1EO B=:St artın  ’ 107 st. artın 1n insula ST Mar-
tinus Dio benS02 VO  $ Napoleon.

Köln, Rheinprqvinz; SSS 089; aufgeho
144St Pantaleon, INON ST Pantaleonis S Apripbinae st

Pantaleon 10€C. Köln, Rheinprovinz; gegrT. 964; aufge-  145hoben 8092 VoN apoleon.
Königslutter, Luthera reg19, Lothar12 regia, Lutter, Lutfe

regalıs ST eter und Pau] Dioec. HMalberstadt, Kreis
Melmstedt in Braunschweig:; O  CRT. LISS: besiedelt VON erge
AUS; aufgehoben a  1 seit 1655 eın protestantischerAbt, dessen Stelle aber se1it 1547 HIC besetzt ist 146Koettwein, oetwick, OLLWIC Göttweig.Komburg Combur

Konstanz, Schottenkloster (Constanz.
Kornberg S% NicCcolaus Dioec. Maınz, Héssen-Nassau‘}gegr (ursprünglich Bubenbach) 1im 14 a  I 12096

In ein Benediktiner-Nonnenkloster ber ()-
ben 1592 aufge?

Kremsmünster, Chremisa, -munstiuri, Crembsmünster, E:
lanum, -YTanense INON., INO  a st. Agapiti S ST Salvator, ga-
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pIt DIioec. Passau, se1It (84 Einz UOberösterreich ; VCQT: VO
Bayernherzog Tassılo L  ) besiede VON Niederaltaich 148

HI1 Kreuz Donauwoörth Donauwörth
DIOecC Maıinz,Kreuzbeits; Petersbere ST DPetrus

Bezirk Welmar Sachsen; DCOT. r auigehoben
74} durch LUdWIZ den Fisernen, der späater alilur G1E
Nonnenkloster Hitten mu 140

aach, 2 Jacum, Marıa DA Marıa
Dioec. JTMHEL, RheEinprovinz; DEQT. 10093, besiedelt VOTI Afflıg-hem AaUS; aufgehoben 1802 VoOnNn apoleon;. VO Jesulten-
orden DESEWT: VOoON Beuron als Priorat restauriert. 185092 se1lt
803 wlieder el 150

LLACUS Chemiacus Chiemsee.
Sylurnus Schliersee

Lambach, LAambacum assumpta, S} C'hiılıan
Dioec. Passau, sSEe1IT 1 /84 LInZ, ÖOberösterreich ; SCQI 040
ON den (irafen VOIN Wels-Lambach für Kanoniker; 1056
Urc &T: Adalbero VON Würzburg mit Benediktinern VON
Schwarzach AIn Maın besiedelt 151

St ambDert1 cella) I1NON eon
St Lambrecht, L1ON ST Lamberti Styria SE Lambert

Dioec. Salzburg, Jelz Seckau, Obersteiermark:;: DCOT. 1109
(a 1066), besiede VON St Blasien AaUS; auigehoben 17806
VOTIT Kalser Joseph I1 A September 1802 restauriert En
Kalser Franz 8l 1592

St Lambrech ST Lambertus und Dioec. Speyer,
Nonnen.
Rheinpfalz; SCLT. 051 1260 übergeben 88i Dominikaner-

153
EAMsSPIInS, Lammspringe V CT Adrian, ST DionysI0eC. Mıldesheim, Mannover; SCHT. ö/3, ursprünglıchTUr Nonnen den englischen Benediktinern über-

geben Oktober 10453; aufgehoben nNach 18503 154
Laureacum OT
Lauresham, -1 15 EOISsch
Leesborn Liesborn.
LeitOomISCHhl, IHNON Leutomislense, Litomys AAA

— MOS Prag, Böhmen  5) SCQT. VOT 1098:; Al Prämonstratenser-
“Chorherren 1145 übergeben; 1344 in C1iMhN Bistum VeEeI Wall-
delt 156

St eON  AT el BÖörScCh, NOn SE L eonardı OcCcO 1Uxta
Bersa ST Leonardus Dioec. Straßburg, ntier-sa
CD 1109; verwandelt 25 C111 Kolleg1atstift; auifgehoben1790 155

Leucopolis Weibenburg.
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L1iesSborn, Lyseburna, Lisborn, IOI Liesefontanum, Lysber-
Leesborn — ST Kosmas und Damıan, ST Simeon, rop

Dioec. Münster, Kreis Beckum Westfalen; SCOT.
O19 ursprünglich IUr Benediktiner-Nonnen; nach dem Ver-
tall desselben 1431 den Benediktiner-onchen übergeben,

VO Preußen
1465 der Burstfelder Unıiıon beigetretien; aufgehoben 1803

157
LIMÖUTS CR  aart, Limborgense INON‚ Limpurgum, 1n
burgense IHON ST (Sfüx, ST Joannes Ev. Dioec. SPEevEer,Rheinpfalz; SCQT. 1030; Abt (0)8| St Maxıimin 1in Imer; a11f-

gehoben 574 Kurfürsten Friedrich II1 VON der alz 158
Lisborn, Lisetrontanum INON Liesborn.
Litomysl Leutomischl
Lodesburgense LEilversdort
OFE Laureacum, Frauenberg Martia

Dioec. Augsburg, X Welzheim 10 Württemberg:; QEeQTFIOZ Desiedelt VO Hirsau aUusS  X autgehoben 1563 durch
IHerzZoo Christoph VO W urttemberg‘; 163060—48 wieder OM
en Desetzt 159

Eötfseh  J Lauresham, LLaur1ssa, Loresham, ST Nazarı!f
<r Na Zatrıies DI0oeC. W orms, TOV. Starkenburg \88|

Messen; DCRQI (04, ursprünglich Altenmünster; übergeben1239 Cistercıienser; späater Prämonstratenser; Lorsch
War Fürstabtei 160

oOtharıa Königslutter.
Ludesburg Eılversdortf
EKuders  J EUthre ST Deicola Dioec. Besancon, Burgund;1554 HFr IHHNHNET mit Murbach vereinigt; Uurbac 161
uüuneburg, Mons calcıs Luneburgi GE Michael Dioec.

Verden, HMannover; CO 974; Abt ON ‚St -Pantaleon;„auigehoben 532 etzter Abht Baldes mn HEler VON Maren-
OIZ 1552 Lüneburg War Fürstabtei; 1532 wurde CIMn DTO-testantischer Abt eingeselzt. 1692

Lunaelacense moOn., Lunaelacum Mondsee.
Luthera J Luttera regalıs Königslutter.Luthra Lüders
Lysbernense INON., Lyseburna Liesborn.

Madelhardesdorf, Madılhardesdorf, -hardesberg Mallersdor
Madron NONS Matronensis, < eir] Matronae, ST el

In monte Maderano, Petersberg ST DPetrus LDioec. Tel-
SINZ, Oberbayern; DCOT. In a  1: zerstOrt 1296
Kriege zwıischen VON Nassau und TeC VON (Jester-
reICH: IHE mehr auigebaut; seither weltpriesterliche Jıitular-

1692Propstel.



Maense, -Ssee Mondsee
agdeburg, Benedi  inerabtel der ST etrus,

ST Mauritius, st. Innocentius SCQTN. 037, besiedelt VOIN an
axımın Jrier: bel der Frrichtung des Bistums nach ergeVOT die verlegt 9O0S; erge 164

St agnus Füssen.
Maın’:z: St an, ST Albanı Moguntiae CT Salvator, ST AT

Danus Dioec. Mainz, Messen; DEQT. S05:; verwandelt
1410 eiIn Ko]l legnatstift. 165

St Jakobsberg, Mons SPCCIOSUS, ST Jacobi monte,Schönberg ST Jakobus I0eC. Maınz, HMessen-Nassau;
COT.: 1051 VON Erzbischol u1ltpo ), besiedelt VON ersie

oder St an AUS; aufgehoben 18092 VOINN apoleon. 1606
Mallersdofft, el- oder Madılhardesdorf, Madıilhardesberg,Mathildhordesdorf, Mons ST Joannıs Malherstor ST JO-hannes Pa DIioec. Regensburg, Niederbayern; DECRTÜLG die (jraten Heinrich und InNs VON Kırchberg 1109,besiedelt OIn Michelsberg 1n Bamberg; auigehoben VO

1067Kurfürsten Max oSe VOIN Bayern 1903
Ma medy, Malmundarıum Cr eter und Paul, 5  MS® Johannes Bapt Dioec. Köln, Rheinprovinz; ‚eX  COT. umm

050; mıit 10 VON Anfang C111 Abt; ufgeho-ben 1:LO7 der fIranzösischen Revolution; Stablo 168
St Mang Füssen.
Manınseo, Mansee: Mondsee
St Margarethae mMO  n} DPragam BrevnovBraunau).Margarethen-/ell Scheyern.
Marıaberg, Marıaemontanum INON Marıienbereg.
arla-aaCc ad lacum FE

arlae L ucemburg1 Münster (Luxemburg).St Marıae \88! Kode Wietmarschen.
B Marıae ad Scotos Viennae Wien (Schotten).Marıae Stadio

Marlae Swalemberg Marienmünster.
Marıasteıin, — ad Petram olım: INON Beinvilense)Mariae Dioec. asel, Kanton Solothurn der

Schweiz; VO Kloster Beinwyl 1636 a1s Wallfahrt beseltzt, 1648
übersiedelte der Konvent ach Marıasteln; autigehoben 1874
VO Kanton Solothurn; der Konvent ZOQ ach Delle In
Frankreich; wieder vertrieben 1902 VOT der Regierung, An
CT AÄAufnahme Qesterreic Dürrnberg De1 Halleiın 88
alzburg; Jänner 007 wurde das Kloster ach Bre-
SCHZ verlegt, TELz als St (JAlliıss Desteht. 169

Mariazel]l Kleinmariazell.
Irıthemius Annales Hirsaug 191



MOn ontisMariıenberg, Mariaberg, Marıaemontanum H1O  z
st Marıae valle venusta und st Emerentiana

Dioec. Chur, jetzt Brixen, -J4DO1: zuerst Schuls
Engadın VOIN (J)ttobeuren aus DCQT. 1090; ach Ma-
rienberg verlegt 11406; aufgehoben 1807 Ur Önig Max
<  on Bayern; restauriert 1816 VON Kalser Franz 170

Marıenmünster, MON SE Marıae, Mergenmunster, Munsteri,
Schwalenberg \ staund SE Christoph Iioec.
Paderborn, Kreıs Höxter Westfalen;- DECQT. T26° bestiedelt
VON oryey auUS;aufgehoben 1803 BA

Marienrode Wietmarschen.
Mariensteine Steine der Leine.
Marienzell rauenzell
Marmoutier Maurusmuünster.
St Martini IHNON 11 Insula Köln TO S1 artın

INO  —_ ad 1{USs CFT Martın
[LNOTN ad Muros Murı

Martinsberg W eingarten.Masmünster Maurusmüünster.
Matachseo Mattsee
Mathildhordesdorf Mallersdor
Mattsee Matuchseo Matachseo .{ Mıchael [)ioec

VOTIPassau Jetz alzburg See gleichen Namens Q621
[84 S77 mit Ottung verein1gt bald darauf dem Bischof VON
Passal übergeben; nach 007 VO den Ungarn verwuste(t;
restauriert VOT 903; um 1050 111 GEH Kolleg1atstift verwandelt;

als olches besteht noch.
Mauersmünster, Sin Maurı INON., Maurimonasterium Maurus-

unster.
St Maurıiti1! NOn NiederaHAIC,
Maurusmünster, Mauersmünster, - Maurimonasterium, on

ST MaurI1, Marmoutier, Masmünster, Cella ST CO  ;a  1  ) Villa
ST eobardı, Viıllare, Weiıler Sar ete und Paul, ST Mar-
Un st. Maurus Dioec. Straßburg, Unterelsaß; SEQT. (Re-
ge] des Kolumban) 590 unter Abt Maurus CIHCEIN Schüler
des Pirmin, wurde um FA die Benediktiner-EDE C1IN-
geflührt; auigehoben 1790 der Tanzös. RKevolution 18

Medelik Melk
Mediolacense INON 43R O y

Megingaudhausen Schwarzach AIn Maıin.
MehTtetau, ugia) Augla Brigantina, Mererau ST De-

ter nd Paul Dioec Konstanz jetzt Brixen QEeELT on
st Kolumban und (jallus 610 restaurıert 10098 von U
rich (jrafen VON Bregenz und besiedelt ON DPetershausen
aus aufgehoben 1806 Uurc den Kurfursten Max VON yern



1854 VON Kalser Pranz Joseph den aufgehobenen (istef-
VON Wettingen als el eingeräumt. 174

Melk, Medelık, Melicıum, 1110171 Mellicense ST eter und
Paul, st ( olomann DIoec. ”assau, Jetzt St Pölten, Nıie-
derösterreich, der Lonau; DEeQT. 085 als Kolleg1atstilt; den
Benediktinern übergeben 1080 VO Markgrafen Leopold 88|
VO  e (Jesterreic der Abt 121b0 NT 2 Mönchen kam
aus Lambach Von diesem Stifte VINS 15 8 die
elker ()bservanz aus i DES

Memleben Mymeleıbin Marıa [)I0eC Halber-
STa Ihürıngen DCQT 75 schlechter Disziplın 016
der €e] ersie als ropste!l inkorporiert aufgehoben
1545 ER

Memmingen (ScChOöttenkLOoSsSter S Nıcolal Scotorum Me-
IMINSAC ST Nicolaus Dioec. ugsburg, Bayern (Schwa-
ben); DCQT. 11068, besiedelt \i(J4I3 S{ Regensburg AUS;
14724 bereits VOIN den CcChotten-Mönchen verlassen; den
Kest des Besitzes W1C65S$5 Innocenz AL 480 den Augustiner-

Tf P
Menelacus Mondsee

Eremiten VO  n Memmingen A

Mert Mehrerau.
Mergenmunster Marıenmüunster.
Metrsebure Cn er und Paul LH0€eC. Merseburg,

Sachsen; SCLHT. 1001, besiedelt VON Schwarzach AI Maın
dUS; aufgehoben 544 178

Metten, etama, Mettena SE Michael Dioec. Regens-
en (jamelbert 1rc {to der

burg, BezZAÄMT Deggendori 1 Niederbayern; DEOT. 90
Abt wurde

ZA1T Zeıt der Ungarnkriege Chorherren 1175 wieder ene-
iktiner; auigehoben 803 Vo Kurfürsten Max VON Bayern
restauriert 1830 als Priorat VON Önıg LUdWIZ ® seIt 1840
el 179

(&  aC  Y Mediolacense ST er LMoOoec. Imıer,
Rheinprovinz; geLQT. 0906; autgehoben 1794 der MränNzZO-
sischen Revolution 180

Michaelbeuern, INOMN Mıiıchaelburanum CT Michael Dioec.
Salzburg ıE alzburg; VCOT. ursprünglich Otting ı11 1lem-
gau [07 unbekannt nach Michaelbeuern über-
tragen ZUTr Zeıt der Ungarneinfälle 907 9206) verwustet
VO DPatriarchen j1egharı VON qulileja als Doppelkloster
bestittet 1079, spater wieder CT Männer

Michaelis bbatıa Hugshofen.
St Michaelis LHNOTNL Hıldesiense Hıldesheim St Michael.
Michelield, -felt, CamMpus St Michaelis &R ohannes Ev

Dioec Bamberg, bel Auerbach der Oberpfalz cgl



VO hl Bischof. tto und raf Beringer VOIN UulzDAC 11419-
aufgehoben 1556 VOo Pfalzgrafen tto Heinrich; VO  a} ‚DEets
Itaich AaUus 1669 restauriert; wieder auigehoben 802 VO
Kuritfürsten Max VON Bayern 1892

Michelisberg Veilsdort
Michelsberg, Mönchsberg, Monachorum < Mi1ı-

haelıs <l Michael DIioec Bamberg, Oberiranken
Bayern; SCOT. VON Kaiser Heıhnrich dem Heıligen 1009, De-
siedelt von IMOrbacCc AUS, autfgehoben 1802 VO Kurfürsten
Max Von Bayern. 183

Michelstein Veilsdort.
Millstatt, „stadiense InmonNn S Salvator und St Domitian

Dioec. alzburg (jetz Gurk), See gleichen Namens
Kärnten Aribonenstiftung zwıischen 070 und 1085 aufge-
en 14609 VOIN aps al 111 und den Georgsrittern ü ber-
geben späater Besitze des Jesuitenordens

inden NON Mındense insula Moriıtzkloster aul dem
erder ST Maurıitius und ST Simeon |)0eC inden
Jetz Yaderborn Westialen DCcQI 1049 VOT der Minden
VO  a 1SCHO BrunoO besiedelt VO Johannıskloster agde-
Durg 14534 die verlegt 16096 der e1 uysburg

185inkorporiert A ropstel
Mönchaurach Münchaurach Herrnaurach AÄuracum Mona-

chorum Uracha Urowe ST DPetrus DIioec ürzburg,
()berfranken Bayern; DEOT. 1108, besiedelt VON Hırsau
AUS; zerstOrt 1525 11 Bauernkriege und 1G mehr. \
stauriert. 186

ME {1 n 8} { ] 18l r Monichennenborg, 1enburg, Nigenburg,
Nuwenburg. \ ST Cyprian Dioec. Magdeburg,
Anhalt; SCQT. VO Erzbischof (jero VO Köln 071 Tank-
marsielde der Selke Del Marzgerode; transferiert nach
ienburg 975 aufgehoben nach 1537

Öönchröden, -rode, Münchrode, -roth, V
i eorg, SE alburga Dioec. ürzburg, Sachsen-
Koburg ä  el 1140 VOIN Markgraten Hermann
VvVon Meı1ißen erstOrt 15925 1 Bauernkriege

ONC Deggingen Deggingen
Mönchsberg Michelsberg
Mondsee, HIO  z Lunaelacense, Lunelacum, Maenensee-, Man-,

Maninseo, Menelacus- St Michael [)10ecC. Passau, seit
1784 L1INZ, See gleichen Namens berösterreich; ist
CINeE Agilolfinger-Stiftung, QCQT. /48; woher die Besied-
lung unbestimmt; auigehoben I ACHE zuerst em Bischof VON
1NZz ZUT otation, ann der fürstlichen: Famıilie Te qals

180Schloß übergeben.



Mons Abrahae Heiligenberg.
Angelorum Engelberg.
Äprinus ersber
ST eall Confluentiae Koblenz
CAICIs Luneburg! üneburg.
SE 1S1D0Od1 Disıbodenberg.
ijerarum Yılzburg.
st Joannis Mallersdor:
Sr Joannıs 1n Ringavlia johanniéberg.
ST Joannıs in suburbio. Magdeburg erge
ST Marıae in valle venusta Marıaberg.
artyrum Regensburg: St F mmeram.
Matronensıs s. adron GT eir1 Matronae.
ST Michaelıs, -Monachorum Michelsberg (Bamberg).
ST elr ETGFE St eter.
SANCTUS AÄAndechs.
SpEeCIOSUS S. Maiınz: St Jakobsberg.Mo0os burg Se8 astulus Dioec. Freising, Oberbayern;

DCQT. Vor 755 kam 805 Freising; verwandelt 1004 in
eın Kollegiatstift VON Bischof{f ES1IDEET: 1500 nach‘ Landshut
übertragen.

Morbach Murbach 190
Motrtritzkloster inden -ioec. WAurz-Mosbach, MOSsa-, 0OSeDAC SEn Juliana

burg, aden; DEYT. 1m a  T VOT 1297 ın ein Kollegiat-SUu verwandelt. 191Moutiers (jrandvall ünster in Granfelden.
München S{ oniftaz, ad basilicam SL, Bonitfatıı Monacensıis

ST Bonifatius 10eC. M.-Freising; ZEeDT. 1835 OM Önig
192Ludwig VO Bayern; dıe Kırche konsekriert 1850

München-Ciladbach a
Münchrode Mönchrode

ünchsmünster, Schwalg, HON ugae, Suelga, mO  a ST petri
ad Weridam st Petirus Dio0ec. Regensburg, Bezirk
Ingolstadt in Niederbayern; geQT 1m 8. Jahrhundert; zerstort

8871—8909; wieder hergeste um 1151 von Prüfening AUS;)
erscheıint 1554 VON den Mönchen verlassen; 1508 dem
Jesuitenkolleg von Ingolstadt ZUr otation übergeben, 1784
dem Malteserorden.

Münchsteinach, einaha G N 1kolaus Dioec. Würz-
burg, Mittelfranken, Bayern ehedem 1im Fürstentum ulm-

bach); SQT, 1102: zerstOrt 1Im Bauernkriege; aufgehoben 1520
VO Markgrafen Georg von Brandenburg. 194

Munster ın trantielden, MoOon. grandis vallıs, Moutiers
Grandvall ST (jermanus Dioec. asel, Kanton Bern



31

in der Schweiz; gegr. 0006; schon um 967 in ein e-
giatsti verwandelt 05

Münster 1mM Gregoriental Gregorienmünster.
1n uxemBure: Lucemburg! Marıa

Dioec. : Her, olländisch-Luxemburg:; SCYT. 1083 VOTI
Irıier AUuS, auigehoben 1802 VON Napoleon 196

Munsteri Marienmünster.
Münsterschwarzach Maın Schwarzach
Murbach, Murbacum, Morbach V, st. Michael, ST

eter und Paul, St eodegar Dioec. asel, Oberelsaßb;
DECQT. HEG Schüler des Pırmin Z 1m ahre 1554
wurde dıe bis ın selbständige el LUüders Luthra) ıIn
Burgund IUr immer mıit der Fürstabtei Murbach vereinigt;1764 in eın Kolleglatstift verwandelt

Mure Muri1.
Mu art, urehart, Murrahardt, Murreharta, Murrh ärd;c ST

Trinitas, V ST Januarıus Dioec. ürzburg, C)=
acknang In W ürttemberg:; DEQT: [49) und dem H} Burkard
VON ürzburg übergeben; aufgehoben 1558 (0)8! MerzogChristoph VOIN W urttemberg‘; 1630 — 40 _wieder 1mM Besitz des
Ordens 198

Mur1, Mure, Mury, INON Murense, ST Martini ad Muros ST
artın Dioec. Konstanz, Kanton Aargau iın der Schweiz;
DCQI eine alte Mabsburger-Stiftung) IOZL bestedelt on Fin-
t1edeln AUS; ZUT Fürstabtel rhoben K/OL: aufgehoben 1841
VO Kanton Aargau; der Konvent 18495 ach Girie bel
Bozen, (jries. 199uster Disentis.

Mymeleıbın Mem ‚eben.
D Nuemborch, -burg, Nuenburg, Numburg V,SE Georg1us Dioec. Naumburg, Nassau; gegr. um 9098;aufgehoben 1538 VO Kurfürsten Johann Friedrich on

Sachsen und ın eın AÄAmt verwandelt
St Nazarıi INOonNn Lorsch
eovilla, -villare Neuweltller.

CrESNEC1IH. -heym, Nöresheim —»st. Ulrich fra Dioec.
Augsburg, ().<A Neresheim iın W ürttemberg:; SCQT, 1095 als
ICH. Chorherrenstift, seIit 1106 Benediktiner, besiedelt von
Petershausen AUS; uUrn-
Taxıs. aufgehoben 1802 Vo Fürsten

201
Neumark 1ın Schlesien Oppatowitz.
eusta Maın, Neuenstad (ursprünglich ONrBAaC g-nannt) ST Michael, st. Martin, -B. Dioec. Würz-

bur_g‚ Unterfiranken ın Bayern; SC8T. /80 ure 1SCAO



Megingaud VOTN ürzburg‘ autgehoben 1803 VOIT Fürsten
LÖöwensteıin ertheim M)O

Neuweiller -willer Novum villare eovılla ST eier nd
Paul Dioec. Straßburg, Unterelsaß; DEQT. VOIIN CAhulern
des Pirmin um (3Ü; wurde. 1409 / VONaps Alexander

C111 Kol leg1atst1 verwandelt. 203

Niederaltaich;,
St Nıicola1 Scotorum Memingae Memmingen.

-Alteich, Altaha Infer10r, IMNONS E Mauritii -
u Mauritius Dioec. assau, A Neggendort ın Nieder-
bayern; Agıllolfinger-Stiftung, DCQT. VON I erzog tto /41  )besiedelt VON Reichenau; 007 on den Ungarn zerstOrt;
daraut Säkularkanoniker; als Benediktiner-el um 000
restauriert; auigehoben 15805 Kurfürsten Max VO
Bayern; 204

Nordheim ST Blasius, Dioec. Maınz, Mannover;
Jlenburg, Nigenburg Mönchernnienburg.

gegQr. 1051 1082); aufgehoben IN 1566 (?) Vo Merzog
on Braunschweig.

Novale ST Mariae Wietmarschen.
Novientum Ebetsmünster.
Novum villare Neuwelnler.
Nuemborch, -burg; Nuenburg, aumbureg.
Nürnberg: StAegidien, ST. Aeg1dil Norimbergae ST Aeg1-Ad1S DIioec. Bamberg, Mittelfranken in Bayern; DEQT

Von Önıig Konrad ILI 14240 (ursprünglich Schotten); 1418
V.OTN deutschen Benediktinern bezogen; autgehoben 1528 VOo
VO Magıstraturnberg. 206

Numaga St rudpert.
Numburg aumburg
Nuwenburg Mönchennienburg

Oberaltaich; Alteich, Altacha, Altaha ST eter
und Patin: — Dioec. Regensburg, Landgericht Bogen 1 Nieder-

. bayern; geoT. Vo Domvogt Friedrich Regensburg 1104
der Abt War AaUus Niederaltaich: aufgehoben 1802 Vo Kirn=
ursten Max OSe vVon Bayern. 207

OBeErnDUrD, CGjorni-grad Maria Dioeec. Laıbach
(jJetz Lavant), Stelermark; QEQLT. 1140; aufgehoben 1473 Vo

aps S1xtus und dem Bistum Laibach als Mensalgut
208inkorporiert..

Ochsenhausen, -nusium, Budomus SE eOTrg DIioec.
Konstanz, O2 1Der4ec 1n Württemberg; VCQT. 1090 als
„abhängiges Priorat on St Blasien; e1 1391 auigehoben
1803 VO Fürsten Metternich--Wıinneberg. 200



enhneım Othenheim SEA eier und Paul )Ii0eC
Speyver,; aden; DEQT. 1122 besiedelt VON Hırsau Aaus 404
IN 61 Kollegiatstift verwandelt 270

Qeis: Olsna, L1HNON Corporis ChristI, ratrum Slavorum 111 els
Marıa Dioec. Breslau, Schlesien; DEOYT. 1380

211besiedelt VO  08} EMaus rag AUS; Star 505 AUus
Uelttinga Vvei{us Altötting.
UOffinwilare, Offonis cella Schuttern
OHrdörf T  ru  J -dorp, Ordorf, Ordruvium GE M1-
2e [MOec. Maınz, Sachsen-W eimar; DEQT. VON Schülern
des hI Boniftatius (24; VO  x den ngarn 019 ZersStort. DD

Uldenstadt, Oldenuelsen ulzen
Oldisleben, Olders-, eS-  9 ()lsslileben St 1tus Dioec.

Mainz, Sachsen-Weimar; C  COFL. 1089; ZersStOTt Bau-
213ernkriege; ann autfgehoben.

sna els
UOnoldesbach, -dia  ‘ -dum, -olsbach Ansbach
Oppatowitz, UOppatow SEr Laurentius L’10eC. Prag,

KreIls Chrudim 117 Böhmen; DECQT.: 1080, bestiedelt on OoOnte=-
(lasıno AUS; VON den Hussiten 1420 ZerstOrt; Ahbht nd Kon
ent hre ropstel Neumark Schlesien; LQtorben 573 214

Ordorp, Ordruvium ()hrdorf
rlau, Orlavla, (JIrlo wa ME &T Petrus und Paulus

a Jacobus Dioec. Breslau, Schlesien; SCOLT. F211bestiedelt VON JIEHIECZ: erstOrt und autgehoben 1560 1LEG
Merzog Wenzel dam VO leschen DA

Ussiach, UOssiacum, soje Marıa IHoec. Salz-
burg DIS 1/26 Jetz Gurk; 2808| See gleichen Namens
Kärnten; SQT, VO  a den Eltern des Patriarchen oOppO Von
quileja el Jahrh.; der Abt vonNiederaltaich; 16792
nach Schloß EINDEeETrS transterliert; 1783aufgehoben eKalser Joseph HE der Konventtrakt demoliert 26

OSStUmM villa Marıastein.
h ote F, Altosterhofen, Austravıa, Ostara, Ostravia

Marıa [I10ec. Passau, nahe der Donau NIie-
derbayern; DEe9QYT u  z 739 VOIl Merzog 110 als Kuhe-
statte, besiedelt VOonN chulern des hl Pirmin; den Ungarn-
sturmen zerstört 909; darnach weltliches Chorherrnkloster:
1138 Prämonstratenserstift ST

Ostrow, NO  = Insulanum ba Joannes Bapt,,
Dioec. FTAg BÖhmen; DEOQT. 009:; VO  en den Hussiten 1420
zerstÖrt; Abt und Konvent 1517 endgültig auft ihre 1036
DEQT. Propstei St Johann, SE Stunden on Pra aufige-

218en 1785 VON Joseph ILV St. Johann be1l Prag.



Othenheim enheım
Otinga Altöttin
St Ottilien be]l (jeltendorf S55 COT Jesu Dioec. Augs-Durg, Türkheim in Schwaben; COl Iur auswäritige Missionen1554 Priorat se1it 13 Dezember 1590, Abtei seit Julı1902; ist das Mutterhaus der deutschen enediktusmis-

S101S-Gesellschaft 210
Otting Michaelbeuern.
OÖttobeuren, -bura, -buranum INON,, UOfttenbeuren, Uttinburren

ST Alexander und Iheodor Dioec. Augsburg, B- Mem-
mingen 1mM KreIls Schwaben, Bayern; SECQT. 704, konstituierte
siıch selbst als Abte1 auifgehoben 18092 VO Kurfürsten Max
Von Bayern; restauriert 1834 als Priorat VON ÖNlg LUdWIg
VON Bayern; gehört St Stephan in Augsburg. 297)

UOwa, Chiemsee.
(Jwa Reichenau.
ST{ Pantaleonis NN öln I%ntaleonkloster.
Passau, Domkloster St Stephan ST StephanusDioec ”assau, Bayern; urkundlich ([39; bestand _ noch /90ist Irüuhzeiti weltpriesterliche Chorherren übergeg D3

Pauyl In Carnten, INO  S < aullı in Va LavantinaSt ST Paulus An DIioec. DIS 17806 Salzburg, bIıs 1850 142
vantd, Jetz Gurk 1mM Lavanttale In Kärnten; QCQT. 16
ngelber VO ponheim 10091, besiedelt VON Hırsau LOauigehoben 17862 VON den aus Blasien n -Baden VeT-
wıesenen Benediktinern, welche kurze Zeit Spital amn Pyrnin Oberösterreich inne hatten, 1800 wieder ‚bezogen. ED,

Paulinzelle, Paulina Marıa DIO Maı1nz,Schwarzburg-Rudolstadt: SCQT. 1100 Desiedelt VON Hırsau
2923AuS:; auigehoben 1534 uIc die (jraten V. Schwarzburg.Paulskloster Abdinghof.

egau, Begawe  Y Pygavia ST Jacobus mMalor Dioec. Merse-
DUurg, Kreis Leipzig In Sachsen; SCQT. 1096 bestiedelt onSchwarzach Maın dAUS aufgehoben 1530 vVvon HerzogMoritz VON Sachsen SASt er auf dem Schwariwald‚ mon ST Detri In ylvanıgra st. Petrus Dioec. Konstanz, Baden, Del E

Bf. SCOT: als Priorat 1073 f e  e1ım Del Teck In
eiburg

W ürttemberg; 10093 Abtei: NEUQEOYT. HTE Merzog Berthold [T
VON /ähringen nd ach St eter transterlert; auigehoben18006 UTr den Markgrafen arl Friedrich Baden 2925Petersberg Ertiurt St eier

Kreuzberg.
Madron. ‚



Vetersberg aa
ScChe GCEH

etershausen bei KONStaNnZz, Petri domus, INO  @ Petrihusa-
Nu  Y Petrhusium st. Giregorius [DIioec. KONnstanz,
aden; OCQT. Y8E3, bestiedelt VON Einsiedeln dU>S;, auigehoben
18092 VO Markgraifen arl Friedrich VON en 22

Peterskloster, ST erı LNON ur eier
Petram ad LNON Marıastein.
St DPetrI1 Katısbonae Kegensburg: Weinh-dSt etier

ın alzburg Salzburg: St etier.
I1MON in sylva nıgra St. etier auf, dem Schwarzwald.
INO  ea ad eriıdam Münchsmünster.

alters. Favarlas, Favarla, de Favarııs Marıa
IOPC: Chur, Kanton St (jallen 177 der Schweiz: DECLT.730 vom Pırmin; War Fürstabtel; verlangte selbst die

Auflösung und wurde 1838 VO Kanton Ige-en
(jallen

PDT
fiaifenmünster (Straubing) ST 1 1ıburtius DIoec. Re-

gensburg, Niederbayern; DECQT. 1m B VO  G Herzog 110;FEL wurden dıie Oönche VON Heinrich Jasomirgott nach
etten VELSEIZE. alur kamen die regulierten Augustiner-Chorherren VON etten nach PTaitenmünster; 581 wurden
dieselben ach Straubing transteriert. 2908

Phyutwangen Feuchtwangen.
Pıburgk Biıbure.
Pıscina Fıischin C
Plankstetten, Blankstetten V SE Johann EX Dioec.

LFiıchstädt, Mittelfranken in Bayern; DEQT. 1LI2O Vom (Jrafen
TNSsS VON Hıirschberg, besiedelt VON astel und ılzburg
AUS; auigehoben 1806 on Önlg Max . von Bayern; 1904
als von Scheyern abhängiges Priorat HC Freiherrn heo-
dor von Cramer-Klett wieder errichtet 2720

Plıdinfe Klıngenmünster.
Podkloster Arnoldstein
POodlacıie; Podlazic Marıa Dioec. Prag, Kr. Chrudim

1ın Böhmen; QCOHT 1159; zerstor 1422; der Abt und ZWeI

brannt
önche wurden VON en Hussiten keichenberg VETI-

230)
POöHTlde, Palıti, Polede, -da  ‘ OT1 SE Johann Baptist,Sr Servatius Dioec. Maılnz, KreIis sterode in Braun-

schweig; DEeQT VON der Königıin a  1  €; (jemahlin He1lin-
richs L, zwıischen 946—0950, kam 081 Urc tto 8l
Magdeburg:; Hr en hi Norbert
stratensern übergeben.

(T 1154 den Prämgp-231S{ Pölten der Traisen, ianum oder IMON. GE Mıppolyti
S Sr



ST HMıppolytus I0eC Passau JeElz Pölten
Niıederösterreich DEeQI als Fıl1alkloster VOINN LESGETNSEE 11

a  E zerstÖrt 055 VON en Ungarn 076 Sakular-
Kanoniker; un 1081 11Derden Augustiner Chorherren

DAgyeben
Porcetum Burtscheid
”OSa, BoOosau.
Postelber» Al der EOer Marıa Dioec. Pra KreIls

aaz Böhmen; SCHT 1121 zerstört 1420 VON den PI4S=
ITE 233

PTas St Ambros, SE Ambrosi1ii Pragae ST Ambrosius
[)ioec. Prag, Böhmen; SCHQT. 1354 ambrosianısche- b
turgle; 1426 VOIlN den Mussiten ZerstOft.

Emaus, königliches Stift VS GE Mıeronymus,
ST Adalbert, ST Cyzull und ethod Dioec. DPrag, Böhmen:
DERT. 1635<  on Kaiser Ferdinand 88l Iur spanische ene-
1ner VonNn Montserrat, nachdem die oslawischen ; VON ihm
ach St. 1kolaus übersetzt worden CH; SSÜ den Bene-
diktinern der Beuroner-Kongregation übergeben VOTIN Kaiser

DAFranz 0Se
PHEMNS Prüfening
St Prokop Sazau.
Pfütennme. Bruveninga, Priefling, rülling, Pruvingense [HNOTL

und Pruviningense, Pruvening, -VININgA ST CGeorg1us__ Dioec. Regensburg, Oberpfalz 1 Bayern; DEQT. Von tto
em Meiligen 1109 besiedelt von Hırsau AUS; aufgehoben
1803 VO Kurfürsten Max Joseph on bayern 226

Prül Tule Prüll ST 1TUS ST pirıtus LI0eC RegenS-
Durg, Oberpfalz 11 Bayern SCQT 919 1G Biıschof (jebhard
VO RKegensburg‘; 1484 den Karthäusern übergeben. ET

Prum, Y”rumia, Prumium : C SAvatoT, St eter ST Ste-
phan, GT E e ST  öa  Maur1t1us [DDIioec. TEr Rheinprovinz; SCOT. [038!
ertrada2 erweitert VON ÖN1g 1p1n; besiedelt VON FAaron:
Meaux; 1574 dem Hochstift Irier als Priorat inkorporiert;
1731 Fürstabtel, 18092 VO Näapoleon aufgehoben.

Ijruv‘er3ing, -vingense INON., VININSA, AD PFGeNTNE.
Pygavia Pegau.

ulrını INON Tegernsee
adest2a Rastede.
Raigern, Raihradense INON., algern ST Petrus und Paulus

DIioec. Brünn, Großraigern ıIn Mähren; DCRQT. 1045 VOIN
Herzog Bretislaus VON Böhmen: zuerst ropstel on BIeEVNOV ;

seit‘ 45812 el 230



n

Rastede adest2 Aa rTa V Dioec Bremen KTEeIS
Oldenburg; DCQI 1050 VON dem irıesischen (jraten T1eA-
rich Benediktiner eingeführt VOT 1091; SEeIT 14583 ZUT Urs-
telder-Kongregation; 15497 aufgehoben Urc die Kefiformatıion:

24()die Kırche 111 18f abgebrochen.
Regensburg: St EmMMerah, 1110  m Gr Haiımeramı Ratısbo-

NaAaC, Mons artyrum SE Emmeram‚Dionys und oligang
Iioec. Regensburg, UOberpfalz Bayern; SCRT. a  :  S

(HI4 h  — Bonifatius organisiert (39; 7E Fürstabte1 thoben
1334 VOIN Kaliser arl \A auigehoben 1812 VO Kurfürsten

241Max Joseph VON aV GE}
St Jakob (Schotten) GTa elt [II0ecC.

egensburg, Oberpfalz bayern; DERT. 1090; restauriert
1515 <  Ol der Ahtei Dunfermling Schottland; aufgehoben

18 VOI} aps 1US da der Konvent hıs aut Patres
ausgestorben und eın achwuchs mehr am die Üter
wurden Klerikalseminar VOIN Kegensburg esumm DL

Weih S51 er (SCHOtLEN) ST erı Ratısbonae
ST Yeirus Dioec kegensburg, Oberpfalz Bayern DCOT
1060 VOT 1A0 nachdem der Konvent tTast ausgestorben

223WAal, der el St Regensburg inkorporiert. _
kegensdor Reinsdort.
keginherisbrunn RKeinhardsbrunn
Reichenau ugla dives Sintlacis Sintzerava (Q)va

Insulanum Insula ST eter späater auch ST Mar-
CUS und Januarıus I0eCc Konstanz aden; VO
Hr Pırmin (24; WAarT Fürstabtel; E Al als Priorat

.dem Hochstift Konstanz inkorporiert; aufgehoben 4547 TEEG
Franz KOonrad, Fürstbischof VON Konstanz 244

kKeichenbach aln eECNH Maäafıa assumpta - Dioec:
Kegensburg, A Roding 1 der Oberpfalz; geg2T 11158
VO Markgrafen Diepol VO  an hamVohburg:; besiedelt VON
Kastel AUS; aufgehoben 1556 AIr die Reformation 660
dem Benediktiner-UOrden zurückgestellt; wieder aufgehoben

2451803 VO Kurfüursten Max Joseph Bayern.
Reinhardsbrunn, -born, Reginherisbrunn, keynersborn, Rey-

nartiısborn \ S Joannes Ev DIoec. Maiınz,
Sachsen-Koburg--Gotha; QEHT. 1085 VO (iraftfen Ludwig dem
Springer VOTI Thürımgen, besiedelt VvVon Hırsau auUS; aufge-
en 1525 OIN Herzo Johann on Sachsen--Koburg-CGotha;
der letzte Prior und CHI Mönc Z111 die el P
ure 246

Reinhausen, Reine-, Reyn-, Reynehusen V, ST HtI-
StOp :Dioec. Maınz, Kreis Göttingen; geQT. 1090
TUr Kanoniker, U 11310 35 iae den (jraten Hermann von



Reinhausen CIM Benediktiner Kloster umgewandelt besiede
VOIN Helmarshausen 1445 tirat der Bursfelder Kongre-

DAgatıon Del: 15492 HC die Reiormatıon aufgehoben.
Reinsdorfi, egens ST Joannes Bapt [I0ecC. Halber-

STa  y Thüringen; DCLT. 11009; aufgehoben 1540 248
Reitel Rutila ST STUS [0e€eC. YTHer, Rheinprovinz

DCQT VOT 892; den Karthäusern 1433 übergeben; 18092 auf-
gehoben 240

Reynartisborn, Reynersborn Reinhardsbrunn
Reynehusen Reinhausen.
Rheinau, ug1a enl, Rhenaugı1a, Rhenovium, RINaAWAa, Rı-

NOVAd,; Rınauwa V., Sar eter ST Fıntan I1HOeC.
KONSTaNZ, Kanton /Zürich iM der Schweiz; QEQT. AI Abt
VON St. Gallen; IMN Mittelalter Fürstabtel, spater He mehr;
aufgehoben 1862 VO Kanton Zürich 25()

Kıngau Johannisberg
ingelheim ingelem ST alvator (st on und

Sennen) DIioec Hıldesheim Kreıs (joslar Mannover UT-

sprünglich Iur Benediktiner-Nonnen gegründet VOT 1021 uüber-
ug Konrad 8! die kKeichsabtel dem Bischof ernnar VON
Hildesheim welcher Benediktiner einführte Abt VO HESL
Michaelskloster VON der Kefiormatıiıon DIS ZU westfälischen

1803 JERKEFrieden auigehoben, ann wieder katholisch;
25Friedrich Wılhelm VoN Preußen wieder aufgehoben.

Rınkau Johannisberg.
Rinowa Rheinau.
ONrlac eust2 AaIn Maın
Rosenield Kossevelde Harseitfeld

Mönchröden
ST Marılae Wıetmarschen.

Rott Innn otta, ottense 19010788 st. arınus und Anian
Dioec. Freising be1l Wasserburg Oberbayern; SCQL.

1073 VOIN l”falzgraien Kuno und SeINET emanlın Elisabeth
aufgehoben 1803 VO Kurfürsten Max on Bayern. ]

RUlfach, Rubeacum, RKublacum, < Sigismundi st. 191S-
mundus Rex M., späater ST Marcus DIioec. asel, jetz T A
Durg, Isaß; DCQT, VOT 068, se1it 1050 1Ur mehr Priorat: 1085
DIS 1 /54 VON Georgen aut dem Schwarzwalde abhängıig;
17/54 Al die €e1 Ebersmünster gekommen 253

Sdalteld. Salfeld, -veldia, Petersbere ST eter und Papylı a
Dioec. MaI1nz, Sachsen--Meiningen; YEeQT S10 VON Karl dem
(jroßen für Chorherren; CIMn Benediktiner-Kloster 171
durch Erzbischof AÄAnno on Köln verwandelt; Destiedelt VON



legburg und St. Pantaleon AaUS; WAar CTE Reichsabtel; ALIt=
254

alatıum, Saletio, Sala Selz
gehoben um 1526 OM (jrafen TecC VO  E ansie

SE Salvatoris 198002388 Kıem1inseo Chiemsee
iINonN Wiırceburg1 Würburg alvator

Salzburg S{ eter, INON Sanpetrense < DPetrus ILHOeC
alzburg, Salzburg ; DECOT VOT 700 1G der« Ru-
pert mıiıt der bayriıschen Hetzoge; die Frneuerung der
el erfolgte 078 Utrec 11to, Profeß VON St Emmeram;
1623 DIS 1810 WAar der Abt Assistens perpetuus _ 288 der
enediktiner- Universitäat alzburg. 255

Saraburc, aurburg Surburg
Sazau, DaSsaluU, SazaVva, Sa7Zz0VO-uda, Schwarz-Buda V.,

ST CTUxST ohannes Bapt., Sa DrOCOP DIioec. Prag,
Böhmen:;: GEQT. 1097, Dbesiedelt von BIeVNOV; restauriert 1663;
auigehoben 1785 VON Kalser Joseph 8l 256

Scarantia -Nense INON Scarbıa Scharnıiıtz
Schäitlarn, Scheitlarn, Sceitilarn, Scerulare, Ascapha ST DIO-

NYSIUS, Lleutherius und Kusticus Dioec. Freising, der
Isar Oberbayern; DSCQTL 7692 VOIl dem adeligen Priester
altrıc 1E VOIN den Ungarn zersStÖrt; FfSäkular-Kanoniker; 1140 Prämonstratenser-Kloster: 18092 auft-
gehoben; 18606 VO Önig LUdWIS den Benediktinern
wieder gegeben; 1910 el 2A5

SCHAaNAatseN, Schaffhusa, Allerheiligen ST Salvator, er-
eilıgen DIioec. Konstanz, aln eın 11 Kanton Schaffhau-
SCII der Schweiz; SCOT. 10592 VO (jrafen erhar VON
Nellenburg und der Mfalzgräfin Ita Ol übingen, besiede
VON Hırsau dAUS;, der letzte Abt übergab SCIN Kloster dem
Stadtmagistrate, der 1524 aufhob 258

Schaffinaburgum Aschaffenburg.
Scharn LtZ Scarantıia, -“Hense IMON., Scarbia (Garmisch)

St Petrus DIioec. Fielsing, Oberbayern; U VON dem adeligenHuosı1 COI 763 TO0=—- 779 ach chle transfteriert;
Schlehdort. 250

Scheftlarn Schaeitlarn
Scheyern, INO  s Schyrense, Schyra und ST (Füx

Dioec. Freising, Öberbayern:EL ursprünglıch PE Bayrisch-
eIE Margarethen-Zell 1077 VON (jiräfin Hazıga VOT Castel;

nach mehreren Iranslationen als Fischbachau 1087), Peters-
berg oder Eisenhofen 1107 uletzt eıben Scheyern
117192 (al 1L19): aufgehoben 1803 VO Kurfürsten Max

Nicht das heutige Scharnitz 111 1rol, sondern lag der außeren Scharnitz,
ul jetz ayer. Gebiete, D  jedoch unfern VON Mittenwal
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s OI Bayern; S58 VOIN Önlg Ludw1g a1s Priorat
restauriert; se1it 15497 el 260

SCHreHEN, SCIna, NOn Scinense ST (jenesius Dioec.
KONnstanz, aden; DECQTI JU5; in ein Kolleg1atstift 1352 ver-
wandelt; 14592 der e Reichenau als ropstel iNnkor-
poriert 261

Schinn a, Scinna !) t. V1ıtus Dioec. Minden, KreIls Stolzenau;
DEeEST. 1148 VOII ulbran VON Mallermund; se1t 1466 bel
der Bursfelder-Kongregation:;: aufgehoben um 1540 267

SCHTECHdOTT, Schlechdorf ST Dionysius und Tertullianus
Dioec. Freising, Oberbayern; geOl zwıischen 760 und FLZ
ZzerstOrt VOIN den Ungarn 907 ; 090 sind dort Sakular-
eflker: als Augustiner-Chorherrenkloster HEU QeOT, 140

VON Otto VON Freising; aufgehoben [8S03 se1it 1902 Domiini-
263kanerinnen; vgl Scharnitz

Schleswig CT Michael Dioec. Schleswig, Schleswig-Molstein; gepoT. VOTI Önig Kanut (7 1m 11 Jahrh.; uigeho-ben 11095 schlechter Disziplin; die (jüter der CASTer-
ctenser-Abtei olIm zugewlesen. 2064

SCHELGEISEE: -seo_ cella, Slerseo, Sliersee, Lacus-Sylurnus, W e-
sterhofen ST Martinus, ot AyStus DIioec FEeISInE E
Miesbach 1n Oberbayern; DEYT. VOT /(9 on Brüdern,wahrscheinlich aus dem adelıgen (jeschlechte der Fagana;
war C Fılialkloster des Domstifites Freising uUund Q1INZWEC dıe Ungarneinfälle anfangs des 10. Jahrh CIn 265
h u hte Schluchtera, Scultubura, Sluctubura, Solitaria

Marıa L0eC. ürzburg, be1l Fulda in Kur-Hessen;
SECQT. LA und VON 1pın dem hl Büurkard ON W ürzburgHDerSebeNn: der etzte Abt übergab das Kloster dem (jrafen
VON Ianau, der CS 1543 auThoD; TO0206= 28 vorübergehend1m Besitze des ()rdens Uund durc 1n
üUrzburg Desetzt

das Kloster Stepha
260

chönau, SCONACUM, Sconaugia ?) SE “Florinus Dioec:HET Hessen-Nassau; SC um 1114, besiedelt von Schaff-
hausen als eine von diesem Kloster abhängige Propstei(1 I37): später SSauU-
Weli burg er aufgehoben 1803 VOm Fürsten Na

Schönberg Maiınz: St jakobsberg. 20 /
Schuls Marienberg.

Mit er Cistercienser-Abtei Schipna bei jfitefborg, Bezirk Mägdebui"g,zu verwechseln  T2 Es S}  YaD noch ABISen d1eses Namens: Benediktiner-Nonnén 1n der Dioec.LTEr Cisterc1ienser-Mönche 1n der Dioec. W
Dioec. Würzburg. OPHS  X und Cistercie11se;‘{N 9m)1en 1n der
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Schuttern‚ Schuttera, 9050381 Scuttrense, Offonis cellzi‚_ Ofig:1lare Marıa Dioec. SEDurg, aden; DERT.
Karl Friedrich VO Baden
734 vVom hl ırm auifgehoben. 1805 VOINM Markgrafen

268
Schwalg Münchsmünster.
Schwalenberg Marıenmünster.
SCHWATZACH an Maın, Megingaudhausen, Münsterschwarz-

ach St Felicitas, st. Salvator Dioec. Würzburg, B:Kitzingen in Untertranken, Bayern; QCQO1 Iür BenediktineNonnen (08; Slt kamen die Mönche von Megingaudhausen(010:87/):dofthians der Frauenkonvent wurde aufgelöst; 1047
reformiert durch Mönche aus Gorze iın Lothringen; 1525 Kirche
und Kloster von den In Brand gesteckt; aufgehoben1803 vVom Kurfürsten Max VON Bayern. 260

en Arnolfes-, Arnol{fs-, Arnulfsau, -augl1a, uNar-
zaha, Schwarzachium N ST eier d Pau]
Dioec. Straßbure, aden; SCQT zuerst AÄArnolfesau ZW/1-
schen (14— /409; abgebrannt und nach Schwarzach transtferiert
S15 aufgehoben 1803 VOIN Markgrafen Karl Friedrich VO  Sen AENSchwarz-Buda Sazau.

Schweinfurt Maıin, Swinfurte Patron unbekanntDioec. ürzburg, Franken 1n Bayern; SC 1050; demdeutschen en 283 übergeben. ESchyra, - 1 INON Scheyern.SCINa, -NenNse
Scinna Schinna

Scynna Schienen.
SColp Stolpe.
SCONaCUMm, SConaug12 SchönAScultubura Schlüchtern.Scuttrense mon Schuttern. Vr  M
Sebusium s. Weißenburg. N41  Schuttern‚ Schuttera, mon. Scuttrense, Offonis cel_lä„ OffinÄ  Wilare — B: Maria V: — : Dioee; Straß  burg, Baden; gegr.  Karl Friedrich von Baden.  734 vom hl. Pirmin; aufgehoben. 1805 vom Markgrafen  208  Schwaig s. Münchsmünster.  Schwalenberg s. Marienmünster.  Schwarzach am Main, Megingaudhausen, Münsterschwarz-  ach — ‚st. Felicitas, st. Salvator — Dioec. Würzburg, B.-  Kitzingen in Unterf  ranken, Bayern; gegr. für Benediktine  Nonnen 768; 877 kamen die Mönche von Megingaudhausen  (816—877) dorthin; der Frauenkonvent wurde aufgelöst; 1047  reformiert durch Mönche aus Gorze in Lothringen; 1525 Kirche  und Kloster von den Bauern in Brand gesteckt; aufgehoben  — 1803 vom Kurfürsten Max von Bayern.  269  — — am Rhein, Arnolfes-, Arnolfs-, Arnulfsau, -augia, Suar-  zaha, Schwarzachium — B. M. W, st. Peter und Paul —  Dioec. Straßburg, Baden; gegr. zuerst zu Arnolfesau zwi-  schen 714—749; abgebrannt und nach Schwarzach transferiert  815; aufgehoben 1803 vom Markgrafen Karl Friedrich von  Baden.  270  Schwarz-Buda. s. Sazau.  Schweinfurt am Main, Swinfurte -— Patron unbekannt: -  Dioec. Würzburg, Franken in Bayern; gegr. um 1050; dem  deutschen Orden 1283 übergeben.  271  Schyra, -rense mon. s. Scheyern.  Scina, -nense mon.  Scimna s: Schieng,  , Scynna S Schie_nen.  Scolp_s. Stolpe. -  d  Sconacum, Sconaug  128 Séfiöh  au. ;  Scultubura s. Schlüchtern:  Scuttrense mon s. Schuttemn. —  Sebusium s. Weißenburg. _  .  Seckau, Sekkau, Seccoviense mo.  SE  B Ma ria V ——D]OCC  Seckau, bei Knittelfeld in Obersteiermark: geor. 1140 ür  Augustiner-Chorherren, 1219 Domstift; aufgehoben 1782 von  Joseph II.; wiederbezogen 1883 von Bened  7  iktinern der Beu-  roner-Kongregation; seit 1887 Abtei.  22  Seelau; Selavia, Silo2 Zeliv. “ B. Mara V —  Da  Prag  (jetzt Königgrätz), Böhmen; gegr. 1139 von dem böhmis  chen  Herzog Sobesl  a  stift verwandelt.  av, 1148 in\ ein 1Pfrläm9;lstrgitenseräChorherfen-  213  Seem: — B. Maria M — Diees. Ripen Schl -a Hol-  tein;  gegr. im 11. Jahrh.; um 1156 in eine Cistercienser-Abtei  verwandelt:;  ach  \ügum.  .die Cisfercjenser zoggh; um 1173 von hier n  n  274Seckau, Sekkau, Seccoviense MO1.41  Schuttern‚ Schuttera, mon. Scuttrense, Offonis cel_lä„ OffinÄ  Wilare — B: Maria V: — : Dioee; Straß  burg, Baden; gegr.  Karl Friedrich von Baden.  734 vom hl. Pirmin; aufgehoben. 1805 vom Markgrafen  208  Schwaig s. Münchsmünster.  Schwalenberg s. Marienmünster.  Schwarzach am Main, Megingaudhausen, Münsterschwarz-  ach — ‚st. Felicitas, st. Salvator — Dioec. Würzburg, B.-  Kitzingen in Unterf  ranken, Bayern; gegr. für Benediktine  Nonnen 768; 877 kamen die Mönche von Megingaudhausen  (816—877) dorthin; der Frauenkonvent wurde aufgelöst; 1047  reformiert durch Mönche aus Gorze in Lothringen; 1525 Kirche  und Kloster von den Bauern in Brand gesteckt; aufgehoben  — 1803 vom Kurfürsten Max von Bayern.  269  — — am Rhein, Arnolfes-, Arnolfs-, Arnulfsau, -augia, Suar-  zaha, Schwarzachium — B. M. W, st. Peter und Paul —  Dioec. Straßburg, Baden; gegr. zuerst zu Arnolfesau zwi-  schen 714—749; abgebrannt und nach Schwarzach transferiert  815; aufgehoben 1803 vom Markgrafen Karl Friedrich von  Baden.  270  Schwarz-Buda. s. Sazau.  Schweinfurt am Main, Swinfurte -— Patron unbekannt: -  Dioec. Würzburg, Franken in Bayern; gegr. um 1050; dem  deutschen Orden 1283 übergeben.  271  Schyra, -rense mon. s. Scheyern.  Scina, -nense mon.  Scimna s: Schieng,  , Scynna S Schie_nen.  Scolp_s. Stolpe. -  d  Sconacum, Sconaug  128 Séfiöh  au. ;  Scultubura s. Schlüchtern:  Scuttrense mon s. Schuttemn. —  Sebusium s. Weißenburg. _  .  Seckau, Sekkau, Seccoviense mo.  SE  B Ma ria V ——D]OCC  Seckau, bei Knittelfeld in Obersteiermark: geor. 1140 ür  Augustiner-Chorherren, 1219 Domstift; aufgehoben 1782 von  Joseph II.; wiederbezogen 1883 von Bened  7  iktinern der Beu-  roner-Kongregation; seit 1887 Abtei.  22  Seelau; Selavia, Silo2 Zeliv. “ B. Mara V —  Da  Prag  (jetzt Königgrätz), Böhmen; gegr. 1139 von dem böhmis  chen  Herzog Sobesl  a  stift verwandelt.  av, 1148 in\ ein 1Pfrläm9;lstrgitenseräChorherfen-  213  Seem: — B. Maria M — Diees. Ripen Schl -a Hol-  tein;  gegr. im 11. Jahrh.; um 1156 in eine Cistercienser-Abtei  verwandelt:;  ach  \ügum.  .die Cisfercjenser zoggh; um 1173 von hier n  n  274Mara —— IO SESeckau, De] Knittelfeld i OÖbersteiermark: ZJCQI 140 TUlAugustiner-Chorherren, 21 Domstilt: auigehoben E, VONJosenh IL.; wiederbezogen 883 VON eneiktunern der. Beu-roner-Kongregation:; sSeIt 1887 Abtei TSeehau.: Selavla, Siloa, Zeliv Marıa Dioec. Prag(jetzt KÖöniggrätz), Böhmen; Qeor 11 von dem böhmischen

Merzog Sobes]
ST1I verwandelt.

A 1148 ın ein Prämonstratenser-Chorherren-  799sSeem : — Marıa Dfoec. Ripen, Schleswig-Holstein
QEOT. 1Im a  E 1156 In eine Cistercienser-Abteiverwandelt ach

‘ügum.
eie Cis’gercienser zogen um 173 von hier n

274
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Seitenstetten, 1INO  a Seitenstadiense Marıa assumpftaDioec. Passau Jetzt St Pölten), Niederösterreich ; SCQT. 1114
VOIN Udalschalk VON Stille und Heit: besiede VO Öttwelg
dUS, VON 1138 el 2{5

Selavıa Seelau
Se HS eHSLAdE£, stadıum ST Märcellinus und etrus, Mart

DIioec. Ma1nz, Messen-Darmstadt; SCQT. S28 VOTN g1inhard,(jeheimschreiber Kar/ I5 aufgehoben 1803 om LANd-
ograien LUdWI1Ig VON Messen. 276

SEIz. alatıum, Saletio, Sal- eisa CR etier und Paul
IHoec. Strabburg, Untereisab:; SCOT. I87, bestedelt VON Cluny
dUS, erhielt 003 das Münzrecht; Furstabtel se1it 13009 MC
aps S1ixtus 1481 In eın Kollegiatstift verwandelt. DA

SCcONMN, INON (cella) St amberti, Seonense, Seun, ewn
Eıg ambertus DIioec. Salzburg, JELZ München-Freising,be1l Wasserburg in UOberbayern; DCOT 004 VOIN Aribo be-
1edelt wahrscheinlich von St Emmeram AaUS; auigehoben

DE1803 VO Kurfürsten Max oSse VON Bayern.S1ie2Dbur2 SE ichael, ST Mauritius Dioec. Köln, e1in-
DrOVINZ; DECQT. 1060, besiedelt Von Fructuaria in alıen @QAUS;1im FE 18092 auigehoben. DG

Sielmönken, Sil-, Syhl-, SHe, Sylo, L1li, vZolum ST Mar-
iInus DIioec. Münster, KreIis mden, Ustiriesland; 1255
wırd eiIn Abt VON Frebestum genannt, der als Abt VOIN

herte Chorherren: 1531
anzusehen SE später Benediktiner-Nonnen, }!) SCHEe  1C FERU=

VeI-
brannt urde das Kloster 1mM Kriege

280
Sinsheim, SINZ-, Sunes-, SUnIS-, SUnS-, yncheim SEn Michael

DIioec. Speyer, aden; geor ursprunglic (jermans-
DeErs De]l Speyer VON Önig Dagobert 1m r 090
verseizte Bischof Johann von Speyer die Benediktiner nach

2851
Sintzerava Reichenau.

Sinzheim; verwandelt 1407 in eın Kolleg1atstift.
ala, -lense INON ST Johann bei PragSlerseo IHON., Sliersee Schliersee.ovan Pra Emaus.
Sluctubura, Solitaria Schlüchtern
Spanheim, Sponheim — Vo, ST arıNUus Dioec.

Mainz, KreIlis Koblenz in der Rheinprovinz; die iftungwurde 104 beschlossen, bestiedelt e11s VO  2 Alban e1ls
Y  en Jakobsberg Mainz Aaus 1124 Irıthemius war hler
Ab:t; 1565 aul ber-
geben

gehoben; 687 der Abtei ST Jakobsberg
2892

Vgl Moogeweg , 1. 118



Spelunca St Johann Del Prag.
ponheim panheım.
Staade SS
Stablo, Stabulense IMON., Stabuletum (zu Malmedy gehörig

St Remaclus Dioec. Lüttich, Belgien; QCQT. 050
auifgehoben 17097 iın der Iranzösischen Revolution; vgl MAı
med 283

a  ( M in Stadio, Staade, ada, Statix, _O, Sta-
udanda V st. Johannes E SE ened1 LI0oeC.
Bremen, Kreis in Mannover; o  COE 1142 aut Veran-

auft-assung der Vög
gehoben te von ade; 1568 protestantisch; 284

Staine Stein am ein
Steina Steine an der Leine.
Steinacha Münchsteinach.
eın eIn, 1110  - ST Georg11 ad Petram  J Staine ST (je-

Org1Us, ST yrillus IMOeC. KONStTaNZ, Kanton Schaffhausen
In der SCHWEIZ; DSCOT. Z ohentwiıl (Dwiel, uellium) 966  )
WEHQCN des schweren /Zuganges verlıieBen die önche 1055
den (IJrt und ach eın EIift: 150 / mit papstlKonsens der Abte!i Vetershausen Del Konstanz inkorp 285

Steine der LEINE: ene, Sterna, Steyna, Marıiensteine
Maria Dioec. Ma1nz, Kreis Nortneim In Mannover;

el FLOS Abtei selt 1120 zerstoOrt 10206, auigehoben VOIN
Herzog Christian VON Braunschweig nd dessen Besitzungen

Steine daraus.
88 eschlag8 1692 SC Braunschweig das Amt

286
Steyrgarsten (jarsten
Sto] VC, Stolp, Stolpa, Stolpium, Stolprum, Stulpa, Scolp  Y Z{

pıum ST ohannes Bapt 10€eC. Camin, Vorderpommern;
QERT. 1153 besiedelt von erge aus; mıit Konsens des da-
malıgen Benediktiner-Konventes in eine Cistercienser-Abtei
t1on.
verwandelt 1305; aufgehoben 1534 Uurc die Reforma-

28 [
Suarzaha Schwarzach en
ugae INON., Dueiga bbatıa MQr_1chsm_ünster.Sunesheim, -isheim, Sunsheim Sinsheim.
SUurbutre: Sura-, Saraburc, Saurburg WE SE artın

Dioec. Straßburg, Unterelsaß; gegorT. 073; nahm (49) die
Benediktinerregel d  J VOT 1273 bereıits Kolleg1atstift. 288

Swinfurte Schweinfurt.
Syhlmönken Sielmönken

Tankrriarsfelde Z80| der Mönchennienburg.Taufers Tuberis



A, Tegarınbac, Jegarınwac Wasentegernbach
SE Michael DDI0eC:; Freising, Oberbayern, A u  OF
DCQT. VOT 5ö10; VOIN den Ungarn zerstOrt r 280

Fegernsee, JFeoTMSeEE; Tegurium, Tegarinseo, 1110  m SR Quirini
ST Salvator, ach der kKestaurterung ST eier und Paul,

ST Quirinus DDioec. Freising, Aa 1eSDacC Her=
bayern; VYCOT. H /406; ZzerstOrt zwischen OB20; „.restauriert
(von axımın inrier aus) 072; aufgehoben 1803 VO

2O()Kurfürsten Max Joseph VON Bayern.
hal-Bürgel Bürgel 46M Tal
JT heologiense INO  S 4 hole1
+ HETES: Tharıssa aln Maın bel ACcSTUR ST 1LUSs Dioec.

ürzburg, Unteriranke Bayern; DCQT: 1043 WE Bischof
Duldger VO bamberg, nachmals aps Klemens J autge-
en 1803 VO Kurfürsten Max VON Bayern. 201

Ihrerhaupten; Ihierhauptanum ST etier und Paul
DDioec. Augsburg, BA Neuburg Oberbayern;

DCOT 1 Jahrh.; Von den Ungarn zerstört 055; restauriert
004 (al 109292 der 1028); aufgehoben 1803 VOIN Kurfürsten

209Max Von Bayern.
1T HOoren NN Theologiense GT Maurıitius Dioec. YrIer.

Rheinprovinz; QCOLI 398 620 aufgehoben 1802 VON Napo-
leon. 203

I 1sertinense [)isentis.
Iobrense 4 41Deris
Jrebitsch. ] FeDIG Trebitium Marıae Dioec.

MUTZ, Mä e DEOT. 1109; eıls ausgestorben, ann aufge-
en um 1551 704

TTIENT, Tridentum, M eNTtO ST Laurentius _ Dioec. IINr
1rOE SAS2ER VOT 11406; dieser Zeıt großteil deutsch;
aufgehoben 1426 VOIl aps attın VEn die 1lter der LDom-

205nropstel übergeben.
ATier: St Marıen Maria Dioec. TEr Rhein-

PTOVINZ; DEeRT r (694) OM Wiıllıbrord; restauriert
075 aufgehoben 1802 VO apoleon. 296

St Arn H10  = Or Martin1ı ad 1LtUSs er Martinus —
Dioec. TEL Rheinprovinz; HCL, a  r restauriert 975;
auigehoben 1802 VOTIN apoleon 207

ST a  1aS, 1ım INO  > S ‚Eucharıu St. Fucharlius,
San Johannes EV: ann 14Ss Dioec. ;Lrier, Rheinprovinz;

455 Basilianer-Mönche:; DCOT. 077 als Benediktinerkloster;
Abt Aaus St Bavon (jandavensiIis in ]andern; aufgehoben

1802 VOIN Napoleon



STFEr St axiımın ST Maxıminus, ST Joannes Fr
Dioec. JTtiEE Rheinprovinz; DEeQT. 1 a  e DOt:= 71
(al 704) eoe des Benedikt aufgehoben 1802 VON Nas

oleon 200
ED 1]1ruba TU 1UO ST (rux I)10€eC Konstanz

Kanton ern der Schweiz: DCQT. 1450 besiede VOIl
St Blasıen AUS;
ern

aufgehoben 1529 VO Magıstrate der
300

St Fudpett, Numaga St Peter und Paul, St Trudpert
Dioec. Konstanz, aden; DgegaT um 640: restauriert 002;
aufgeh. 1806 VOo MarkgrafenAELFriedr. ONn Baden 301

Trunsee, -SecoO Altmünster amn Traunsee.
TuUO UD
Tuberis, mon Tubrense, Tuffers, Tobrense, autters Ma-
E\ [DDIoec CHUr, Kanton (jraubründen (Im Jauffertale);

9CQ2T E verschwındet E nach Untergang
der Mönchsabhtel entstan das Nonnenkloster Munster 302

Iuı:tiense INON DDeutz:

ST Udalricı ei rae IO ugsburg‘: St. riıch und Ira
UVelsen, Ullesheim ulzen
Untica Innichen.
Uracha, Urowe Mönchaurach
Uraugla Aura der Saale
Ursinense INOTN., -SINUumM Irrsee.
Uttinburren Ottobeuren.
Utunga Altötting.
alent1a Weltenburg.Vallıs ST Gregorii mon ster
arn Formbach. reQOTI

Veilsdorf, Veylsdorf, Vilsdorf, M tein, M{
GT Michael DIioec. Würzburg, E E S  S e  Sachsen- -Meiningen;
1153 Zelle Tur Nonnen B: SECQT. 1189 als Frauenkloster;
1446 VON 1SCNO0 ( jottirie VOT ürzburg und Merzog Wiıl-
helm VOTN Sachsen CL Mönchsabte!l verwandelt, bestiedelt
VON Kastel: INn Bauernkrieg ersStÖrt 1525° se1lt 1765 Porzellan-
tabhrIk 203

St e1t al der Rot, INO  a} SE Vıti CIS Rotham st. 1{US
Dioec. alzburg (Jetz München -Freising), Oberbayern,

SCOT: ursprünglich Elsenbach 1130; besiedelt von Sankt
eter in Salzburg AUS, aut den St Veitsberg be1i Neumarkt
verlegt 14715 aufgehoben 1802VO Kurfürsten Max Joseph
von Bayern, eıl die Öönche selbst die Aufhebung ver-
angten 304
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Veylsdori eilsdorf.
1ech Fiecht
Vilemov Wılliımov

ST ©  arı  1  ‘) Viıllare Maurusmünster.
Villinosen: St GeoFfgen, IN0O  } ST Georg]11 in Sylva nıgra,ST Georgy Vıllıngae GT eorg [0ec. Constanz, en

DEQT. 1084 St Georgen 1m Schwarzwald, besiedelt VON
Hıirsau auUS; nachdem die Öönche Jänner 1536 von
St Georgen HEC Merzog Ulrich VOIN Württemberg VeTI-
rieben worden, S1e ach Villingen und gründeten eIn

St Georgen;: auigehoben S06 VO Önig Friedrich
ilhelm VON W ürttemberg. 305

Vılsdor Veılsdorf.
Viınearum INON., ad vineas Altdorfium Weingarten.St. 1t1 INMON C1S Rotham St eıt
OrmDbDbac OTMNDAac
Vuldaha, u  a
Wagenhausen, Waginhusin, Maria

DIOEC. KOnstanz, Kanton Ihurgau In der SChWEIZ; DEQT.1090, besiedelt VON Schaiffhausen AUS: als ropstel der
Abte!i Schaffhausen inkorporiert VOT 1444 306

S{ W A15H5S INON ST Walburgae in sylva (Heıilings-TOTStT) V ST Jacobus mıin., ST Walburga Dioec.
; Straßburg, Unterelsaß: SCQT. 1074 VO (jrafen I hierry VON
Mömpelgard; zerstor 1525 1mM Bauernkriege; zuerst dem
Stifte Weibenburg, späater der Mensa des Bistums Speyerinkorporiert; 1546 igentum der Weißenburg. 307

W asentegernbach Jegernbach.
We step han Welhensteven, Frisingun, Frisigingün‚ Hıero-

stephanum ST Stephan, st Alexander Papa, st Justin GS Michael Dioec. Freising, Oberbayern; SCHL. vom
Korbinian 1m a  ıE m 1E weltliıche Kanoniker;10241 VON -Bıischof Engelbert (Egilbert) den Benediktinern
übergeben; aufgehoben 1803 vom Kurfürsten Max Joseph
VO  € Bayern. 308

Weih-St eier Regensburg: Weih-St CTET.
Weiler Maurusmünster.
Weiılheim bel Teck in W ürttemberg; DEQT. 1073 als eın VON

Hırsau abhängiges Priorat; 093 Abite!i und nach eier
auft dem Sgh Warzwal d übertragen; dem
Schwarzwald.

St eier aut
300

EIMearten, INON vinearum, ad Vıneas Altdorfium,
mon Sf Martin1 ad vineas Altdorfium st a  ın
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Konrad Ito DIioec Konstanz()swald Johann Bapt
Ravensburg Württemberg‘; DCQTI ursprüuünglic

Altomünster ann ach Altdorit 1053 SCHI1E  1C aul den
Martinsberg be1l Altdorf verlegt und Weıngarten genannt eigent-
1{ Uebersiedlung O55° auigehoben S02 VOIN Wilhelm
Von Nassau-(J)ranien-Dıllenbureg'; Altomünster 310

We1ßenau We1ißenohe
K Wıinzenburch Wıssenburg, Wızanburc Wiıizzen-

UTe Wızzunburc Leucopolis Sebusium Albiburgum Al
Dicastrum Sgi eter und Paul s{ Stephanus DIioec
pever Unterelsaß geoT 624 VO Dagobert restaurıer
1Fe den h1 Yırmmn und dessen Schüler DIS 15924 Fürstabtel
m1t KONsens Klemens 188| ı88 ea Kolleg1atstift verwandelt
1524 wurde 1548 dem Bistum Speyer inkorporiert 311

eißenohe -ecnNn 1z7zenoe ugla alba NovIiscorum
NorIicı ST Bonifatius I)10eC Bamberg Oberpfalz QCQT
1055 VOINN (jebhard VOIN alw Bischof VOIN Eichstädt später
aps Vıktor nd dem ”falzgrafien 11 auigehoben
534 restaurıer als Priorat VON Prüfening 1669 wıieder
el auigehoben 1803 VO Kurftfürsten Max Joseph
VO Bayern 319

Weltenburg, -burg Artobriga, alend1a ST eorg, ST Mar-
un IH0eC Regensburg Kehlheim Nıederbayern
DCQT E Besiedelung unbekannt kam als Kommende

die 1SCNOTeEe VO Kegensburg; restaurliert 030 VOIN N:
Nn 17 Regensburg Aaus nachdem 65 uletzt VOI Sakular-
kanonıikern besetzt Warl, wurde als selbständige €1
Bıischof uno VonNn Regensburg 1128 gleichsam [CUu DCOT.;
auigehoben 1803 VO Kurfürsten. Max oSe (07)8| Bayern; als
selbständiges Priorat restauriert 184972 VON Kön1

Von Bayern. I.udwj%1%
Werden an der Ruhr, Werda, Werdena, er  1na ST Sal-

Vator, En 4  D10ec Köln, Rheinpf*ovinz; Oß  ell /(99; ali-
gehoben 1803 VOIN ÖNnIg Friedrich VOTN Preußen 314

ernberg (OOssiach
Wernisahausen, -nızhausen Auhausen der Werniz
erthına Werden der Ru

Wescinesbrunn Wessenbrunn W eessesprunn(en),
NHNON Wessofontanum Wezzesbrunn s{ eter und Paul

s110 bestiedelt VOIN Niederaltaich AUus
I0eC ugsburg, Oberbayern DgeRT 753 VON Merzog {9AS-

055— 1065 War
Kollegiatstift auifgehoben 1803 Vo Kurfürsten Max Joseph
von Bayern 315

Westerho{fen Schliersee
Wezzeshbrunn Wessobrunn
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Wıblingen iblinga yblingen S{ artın [I0ec Kon-
STaNz aupheım Württemberg DCQTI 1090 VON den #

(jrafen artmann und tto VON Kirchberg Neutien Desiede
VO Blasien aus aufgehoben 1806 VO Kurfürsten Max

316Joseph VON Bayern dann VON Württemberg okkupiert
Wien Schotten, ad Scotos Vıennae Marıa

Dioec Passau (1etz Wıen Vesterr; SCOT 1158 VON Mein-
rich Jasomirgott besiedelt VOIN Regensburg dU>S ,
DIS 1418 hatten die e1 SCHOTtUSCHE Benediktiner NN
welchen eutsche AaUSs Melk Tolgten 317

Schwarzspanier de ONnte Serrato (1 BeZ.) Ma-
f [0oeC Wıen (Jesterr QCQTI (als CiH Vo
Emaus Prag abhängıges Priorat 1633 die önche kamen
durch Kalser Ferdinand 88| VOTN Monte Serrato Spanien
nach VWıen 1683 WarTr der Konvent SallzZ deutsch SEeIt 1708
e aufgehoben S3 die Kırche nach 1780 (JFAFnNISONS=-
Kirche, das Kloster an das Stift il eiligqr3kregz. 318

Wiesensteig ST Cyriacus Dioec. Konstanz, SA (je1ls-
Iingen \88| W urttemberg; DEQT ÖO: VOT 1130 ein olle-

310g1atst1 verwandel
Wietmarschen, Wytmersch, Novale ST Marlae, San Ma-

T1AC, Marienrode, ST Mariae Rode Marıa
DIoec Munster KreIlis Bentheim \Westffalen DSCQT 1154
Von Ritter MugO VOIN Büren als Benediktiner-Doppelkloster
se1lt 1200 blos Benediktiner-Nonnen; ce1t 1481 weltliches

_ Damensütit; aufgehoben 1811 ON apoleon. 320
St Wigberti HIiGEE ersie
Wıldsburg Wilzburg.
Wılliımov, Vilemov ST eter und Pau] LDioec. Prag,

Böhmen; VCLQT. 1205 VON den Hussiten ZerStiOTrTt 1421 ; die
Relig1i0osen sammelten sıch wieder und 1400 bestand noch 3  }

. B1

O a a D L
ein Konvent 3A21

1zbure“ Wiltzburg, Wiıldsburg, Wültzburg, ülzburg, Mons.
terarum ST Deiru und Paulus Dioec. LEichstädt, Mit-
telfranken 1 Bayern; QEeDT. ahrh 192 <  on Karl dem
Groben;
1536

ein Kollegiatstift verwandelt 3a25° auifgehoben
AD

immelburs; Wımetcheburg, -midoburg, -modeburg, \ 4
nedeborch, Winnodesburg, MO Wınboldburgense SE Cy
riakus, GT Sebastian (2) Dioec. Halberstadt, Kreıis 1steDen
1ın Thüringen; TEOT. VOT 1060, besiede VonN HIrsau aus:;

Bauernkrieg 15925 erstOrt und OM (jirafen VON Mans-
223eld 1554 CINSCZOLCN.

Winzenburch, Wissenburg, Wizanburg, Wizzenbure, Wizzunbure:
Welbenburg.
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Wızenoe \Weißenau
Wültzburg, Wülzburg 11ZDUre
uUurzbukfe: St Andreas später St ırkard), ST ÄAndreae W/Ir-

B  M SE Andras zuletzt St. urchard)ceburg1
Dioec. Würzburg, Unterifranken Bayern; als monasteriolum
reicht DISs aut dıie Zeit des urchnar ([45 hinauf;

324086 S 464 CIn Kolleg1iatstift verwandelt.
SE  D akob (Schotten) S elt [DDioec.

ürzburg, Unteriranken Bayern; QEST F139: aufgehoben
ach 1803 VO Kurfürsten Max Joseph oN Bayern. 325

St Salvator. L11 ST Salvatorıs Wirceburg1 st Sal-
Vator, SE Chilian Dioec. ürzburg, Unterfranken
Bayern; DECQT. VON CHUuIeErn des Bonifatius (45; Bischot
Bernwelft VOINI Würzburg vertrieb 780 die Önche, die 111
die €e1 eUSstAa! Maın An Abt Megingaud 3226

ST Stephan St Stephanus [)10eC. ürzburg,
Unteriranken i Bayern; DECQT. 1057 VOIN Bischof alDero
VO ürzburg, besiedelt VON Ansbach AdUS; aufgehoben
1803 VO Kurfürsten Max Joseph on Bayern. SE

Wyblingen Wiıblingen.
Wytmersch Wıetmarschen

VYntica Innichen.
Yssna Isny
el10 S, Seelau
Zellerfeld, GE 1aSs DIioec. Maiınz (jetz Hıldes-
.he1m), Kreis Zellerfeld aMl Hannover; QCQT. vVvor -208; aufige-
en von apst ugen tch DPest un

328

CVE;
und nach Kranenburgverleg

Zili, olum Sielmönken.
tulpıum Stol
Zwiefalten, Zwyfalten, Zwyfiultach, ad uplices quas

Marı Di0ec. Konstanz, (B Münsingen
Württem besiedelt vonHirsau AaUSs
en 1802 (6) ılhelm

3230bere.
Zyiflich Zephlich,



Anhang.

Druckwerke, welche speziell über Benediktiner-Klöster handeln
und Verzeichnisse derselben enthalten, SInd. folgende:

Miraeus Aubertus, Origenes benedictinae. Antverplae 614
Wiıiıeder abgedruckt 1 Werke uen Mich., Collectio Scriptorum OT: nıst
monastıc. mae 10om 63 —08

Stengelius (Salı, Monasteriologia Mars l. Aug. 1nd
1619 ars LL hbıd 1638 Folio Beide eıle unpagıniert. Vom ersten
eıle erschiıen uch elIne deuts

ın Querquart. che Bearbeitung (ohne Druckort und ohne

Idea SaGCcTade Congregationis Helveto-Benedicetinae. Conegre-
gation1s mmonaster1iorum Ortus et Ir OLTCSSUS, elo
exh1ibentur. Gallı 1702 O1l10

O12 et ectypa Drev1 cp@pe11dio
- ScCHheNntz: Ant. M., Compendium DENEAdICUNUNE, oder gantzkurtzer Begrifft, deren annoch 1n dem Teutschland Horırenden Benediktiner-

Abteyen Prioraten Probsteyen utriusque Prag 17306 158 80
Brunner Seb E1n Benediktinerbuch. (jeschichte und Beschrei-

bung der bestehenden und Antführung der aufgehobenen Benediktinerstifte
In esterrfeich, Ungarn, Deutschland und der SchweIz. Würzburg (L. WÖrl)
1550. 577

Handschriıftftliche Verzeichfiisse bieten
Germania BeNEAdTICUNT, S1ve Monasteria undata, auUctiore

Ma Steer, Monacho Neresheimensi;1 ( 1/74). Eın Band Folio
(In der fürstlich Thurn- und Taxis’schen Biıbliothek Regensburg.)

Damıani Fuxhoffer‘; B. Montis: S. Martini in Pannonia
( Museum Benedictinum XIV 003 A' (Bibliothek der
Abhte!l Martinsberg.)

Alex1]1 Habrich ( Cafalogüs omnium fere monasteriorumOrd Benedicti ei Cisterciensis ordıne
aigern _alphabetico. (Bibliothek des St{1iftes

Kaftoéraphische Dafstellun—g‘deé Bestandes on Ordens-
häusern enthält der Homannsche Atlas (Nürnberg 1 in dem Blatt

ermanıa ed cti1 JUaC In 1la SUNt monasteria Ord Bene«c cti
mOonstrans, exacfte ita delineata VO  — Rupert Carı aus Weihenstephan.Diese Karte enthält 1Ur die dama1s‘ noch bestehenden Klös?er.

erg Archival. Zei?schrfift I1, 192 —104


